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Die englischen ttriegrschisfrverlufte.
Die englische Kriegsflotte hat nach einer kürzlichen

Mitteilung der Presse bisher nicht weniger als 500 000
Tonnen verloren . Bei dieser Zahl find nur die Linien¬
schiffe , Panzerkreuzer und geschützte
Kreuzer  berücksichtigt worden. Die Zahl der eng¬
lischen Kriegsschiffverluste erhöht  sich beträchtlich,
wenn man alle Hilfskreuzer , Unterseeboote, Torpedo¬
boote und Wachtschiffe hinzurechnet, die während der
ganzen Kriegszeit unseren Waffen zum Opfer gefallen
find. Fernerhin ist zu bedenken, daß bei der Zahl von
500 000 Tonnen nur diejenigen Kriegsschiffe berück¬
sichtigt wurden , deren Verlust unzweifelhaft  fest-
steht. Die englische Admiralität hat aber seit Beginn
des Krieges das Bestreben gezeigt, möglichst wenig
von den Verlusten zuzugeben. Allein von Linien¬
schiffen haben sie den Verlust des „Warspite", des
„Euryelus " und „Prinzeß Royal " verschwiegen, die in
der Skagerrakschlacht  zugrunde gegangen sind.
Don anderen Linienschiffen, deren Verlust von der eng¬
lischen Admiralität nicht zugegeben wird , seien erwähnt:
„Audacious ", das am 27. Oktober 1914 an der Nord¬
küste Irlands durch eine Mine unterging , ferner gehört
in die Reihe der nicht zugegebenen verlorenen englischen
Kriegsschiffe außer dem oben erwähnten Schlacht¬
kreuzer „Prinzeß Royal " der Schlachtkreuzer „Tiger ",
der am 24. Januar 1915 an der Doggerbank vernichtet
wurde. Von Panzerkreuzern  ist ein Schiff der
Donegalklasse, Mitte Februar 1916 bei den Orkney-
Inseln auf eine Mine gelaufen und gesunken. Von
kleinen Kreuzern  wurde einer am 17. August
1915 bei Hornsriff durch Torpedoboote versenkt, ein
Schiff von der Amethystklassewurde im August 1915
westlich der Hebriden durch U-Boote vernichtet, der kleine
Kreuzer „Caroline " wurde am 1. Februar 1916 an der
Humbermündung durch ein Luftschiff versenkt und der
kleine Kreuzer „Birmingham " durch die Artillerie in
der Skagerrakschlacht am. 31. Mai 1916 vernichtet. Wir
sehen also, allein an Linienschiffen, Panzerkreuzern und
kleinen Kreuzern haben die Engländer bisher die statt¬
liche Anzahl von 10 Einheiten , darunter Schiffe größ¬
ter und modernster Bauart , verschwiegen.  Wenn
man den Gesamtinhalt dieser Schiffe rechnen wollte,
dann würde sich die Größe der englischen Kriegsschiffs-
Verluste naturgemäß noch ungemein steigern. England
hat bisher im ganzen 10 Linienschiffe, 5 Schlachtkreuzer,
12 Panzerkreuzer , 2 geschützte Kreuzer und 8 kleine
Kreuzer verloren . Jüngst wurde mitgeteilt , daß die
englischen Verluste auf dem Gebiete der Handels¬
flotte  nicht weniger als 2 Millionen Tonnen betra¬
gen. Für eine Jnselmacht , wie sie England darstellt,
bedeuten diese, Verluste nicht nur in wirtschaftlicher,
sondern auch in politischer Beziehung eine ungeheure
Schwächung, zumal sie neben so ungeheuren Verlusten
der Kriegsflotte auftreten . Wenn der englische Minister
bei Ausbruch des Krieges erklärte, daß England durch
den Eintritt in den Krieg nicht mehr Schaden erleiden
würde , als wenn es sich vom Kriege fernhielte , so wird
der Verlust an Kriegsschiffen und Handelsschiffen den
Engländern schon jetzt gezeigt haben, daß diese Prophe-
zeiung der englischen Regierung , sich ebensowenig be¬
wahrheitet hat wie alle bisherigen Prophezeiungen,
welche wir aus dem Munde englischer Staatsmänner
und Offiziere über Gestaltung und Verlauf des Krieges
vernommen haben.

Ans den Verhandlnnnen des englischen
Unterhauses.

W. T.-B. Amsterdam, 8. Nov. (Drahtbericht .) Wie einem
"hiesigen Blatt ans London gemeldet wird, erklärte Rainsah
Macdonald  vor einigen Tagen in einer öffentlichen Ver¬
sammlung , daß alle, die jetzt ans den Schlachtfeldern rn
Frankreich und Belgien fallen, umsonst st erben.  —
Gestern kragte Outhwaite (Lib .) im Unterhaus,  ob
alle Alliierten gleichmäßig zu der gesamten Truppenmacht
beitrügen . Lloyd George  antwortete , es sei uner¬
wünscht,  darüber Ausschlüsse zu geben. Outhwaite begnügte
stch damit nicht, sondern stand nochmals aus. Es erschollen
von allen Seiten Protestrufe . Man rief : Sitzen bleiben, wir
brauchen hier keine Freunde der Deutschen! Oberst Craig
(Un.) fragte , ob es nicht möglich sei, Fragen zu verhindern,
die offenbar bezweckten, Schwierigkeiten zwischen
den Alliierten  hervorzurufen . Der Sprecher erklärte,
er würde das gerne zur Regel machen, wenn das Haus einen
derartigen Antrag annehme. Er habe nichts dagegen, daß die
Mitglieder des Hauses ihre Meinungen zum besten geben,
könne aber nicht zulassen, d-aß die Verhandlungen gestört wer¬
den. Outhwaite fragte hierauf , ob das Kriegsamt Lord
Rorthclifse  gewisse Informationen gegeben habe. Von
radikaler und konservativer Seite wurde wegen der Ereig¬
nisse in Athen  am Auswärtigen Amt Kritik geübt. Es
wurde der Wunsch nach kräftigeren Maßregeln gegen die
Deutschfteunde in Griechenland geäußert . Einige Abgeord¬
nete verlangten, daß die Alliierten endgültig mit König

Konstantin brechen  sollten . Lord Robert Cecil  er¬
klärte. daß die Alliierten energische Schritte tun würden , um
zu verbüten , daß die griechischen „Patrioten ", die sich der
Saloniker Bewegung anschließen, auf Schwierigkeiten stoßen.
Im allgemeinen hätten die Regierungen der Alliierten keine
Ursache zur Unzufriedenheit über die Art , wie die griechische
Regierung ihren Verpflichtungen nachkäme.

Englands Weltherrschaftswille.
Berlin , 8. Nov. Englands Wille zur Weltherrschaft wird

von dem bekannten militärischen Sachverständigen R e p i n g -
ton im Novemberheft des „London Magazine " verkündet.
Es heißt dort : Wir haben die Führung  in dem Bündnis
übernommen und die Führung Europas  gehört uns mit
Recht. Wenn der Krieg endet, wie werden wir dastehen?
Wenn wir Armee. Flotte und alle Hilfsquellen zusarmnen-
nehmen, so werden wir die erste militärische Macht
der Welt  sein . Wir werden in der Hauptsache Seemacht
vor allem anderen bleiben. Aber die Landesgrenzen des
Reiches werden weiterhin dem Erdumfang gleichen. Unser
Volk hatte und hat den Eroberungswillen . — Die „Nordd.
Allg. Ztg." sagt hierzu Repington ist zu ehrlich, als daß er
die ewige Heuchelei mitmachen will, England kämpfe für das
Recht der Kleinen , für die Freiheit und Gerechtigkeit der
Welt. Der Wille zur Eroberung , der bei anderen Völkern
ein Verbrechen, ist Englands alleiniges göttliches,
ewigesRecht. -

Die große Teuerung in England.
Berlin , 8. Nov. Die Nahrungsmittelsorgen beginnen in

England immer größer zu werden. In manchen Orten wurde
der höchste Preis für Weizen seit 50 Jahren erreicht- Auch
die Kartoffelpreise zeigen eine ständig steigende Tendenz.

Die englische Oktober-HandelMIanz.
W. T.-B. London, 8. Nov. (Drahtbericht.) Nach einem

Ausweis des Handelsamtes belief sich die englische Einfuhr
im Oktober auf 81 135 376 Pfund , was gegen Oktober des
Vorjahres eine Zunahme  um 13 818 970 Pfund bedeutet.
Die Ausfuhr betrug im Oktober 44 715 248 Pfund , so daß die
Zunahme gegen das Vorjahr 12 746 283 Pfund beträgt.

Der ttrieg gegen Italien.
Einführung der fleischlosen Tage in Italien.

W . T.-B. Bern , 8. Nob. (Drahtbericht .) Mailänder
Blätter melden aus Rom : Die Verpflegungskonimission hat
beschlossen, zwei fleischlose Tage  einzuführen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 8. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 8. November, nachmittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Südlich und südöstlich des Czurduck - Passes  wur¬

den rumänische Angriffe abgeschlagen. Bei S p i n i und süd¬
westlich von P red eal drängten wir den Feind weiter zurück.
Beiderseits der Budza-Stratze sind wir wieder im Besitz
aller unserer früheren Stellungen.

Nordwestlich von T o e l g y e s vermochten die Russen
abermals etwas Raum zu gewinnen.

Bei Tartarow  schoß ein österreichisch-ungarischer
Flieger einen russischen Nienport-Dopveldecker ab.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Ruhe im Görzischen  hält an. An der Fleims-

t a l f r o n t wurden Angriffe einzelner italienischer Bataillone
im Col-Bricon-Gebiet und an der Bocche-Stellung abgewiesen.
Drei Offiziere, 5» Mann und 2 Maschinengewehre sielen
hierbei in unsere Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stcllvrrtrrler des Chefs des GrneralstabeS:
v. H ö f r r, Frldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 7. d. M„ nachmittags, haben feindliche Flieger

auf die Städte Rooiglo, Parenzo und Citta Nova Bomben
abgeworfcn. Es wurde nicht der gering ste Sach¬
schaden  angerichtet und niemand verlebt. Eigene Flug¬
zeuge stiegen zur Verfolgung auf. Eines derselben, Führer
Linienschiffsleutnant Drakulir, schoß einen feindlichen Flieger
ab, der bei in hoher See befindlichen Torpcdofahrzeuge»
niederging. Diese wurden von unseren Flugzeugen mit
Bomben angegriffen »nd entfernten sich gegen die feindliche
Küste. Am Abend des gleichenTages warf ein feindlicher
Flieger gleichfalls erfolglos  Bomben bei Umago ab.
Eigene Seeflngzcuge  bewarfen abends die militäri¬
schen Objekte von Vermegliano  sehr wirkungsvoll mit
Bomben und kehrten unbeschädigt zurück.

Die9. Isslizoschiacht.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Jy 4 Monaten raffte sich Italien viermal zu großen
militärischen Leistungen auf, um das Ziel seiner poli¬
tischen und strategischen Wünsche zu erreichen, den
Durchzug von dem Ostufer des Jsonzo nach der nur
30 Kilometer entfernten Seestadt Triest . Die 6. Offen¬
sive begann am 2. August und endete am 8. nach der
Eroberung der Stadt Görz und eines schmalen Strei¬
fens östlich von ihr . Am 16. September brach die
7. Offensive bei Görz los , um 5 Tage später allmählich
abzuflauen . Als Preis errang der Gegner einige
Grabennetze auf dem Westabfall der Karsthöhe. Die
8. Schlacht nahm ihren Anfang am 9. Oktober und
endete nach einem Bodengelvinn von rund 2 Quadrat¬
kilometer am 16. Oktober. Die neue große 9. Offen¬
sive machte sich nach einer Pause von kaum 2 Wochen
gegen Ende vorigen Monats bemerkbar. Starkes Ar¬
tillerie - und Minenfeuer lenkte der Feind aus größten
Kalibern mit einer noch nie dagewesenen Heftigkeit auf
die Stellungen der verbündeten Truppen . Das An¬
griffsfeld ist auch diesmal dasselbe wie bei den August-,
September - und Oktoberunternehmungen . Es liegt im
Norden  im Werchbilde der Stadt Görz,  es dehnt
sich zu beiden Seiten der Wipp  ach aus und grenzt
im Süden in der Nähe des Meeres bis an den See von
Doberdo. Räumlich gemessen beträgt der Angriffs¬
raum kaum 8 Kilometer.  Auf diesem schmalen
Streifen fühlten bereits Ende Oktober starke italieni¬
sche Erkundungsabteilungen die Stellungen der verbün¬
deten Truppen ab. Am 31. Oktober wurden die ersten
feindlichen Jnfanterieabteilungen durch Gegenstöße der
Verteidiger blutig zurückgeworfen. Den Hauptkampf¬
tag bildete der 1. November. An diesem Tage brachen
die Truppen der 2. und 3. italienischen Armee zum
Sturme vor. Im Wippachtale, auf dem Nordslügel
der Angreifer , sollten die Höhenstellungen östlich von
Görz um jeden Preis genommen werden. Mit einer
Kampfkraft von annähernd 50 000 Mann hoffte der
Feind auf diesem engen  Raume den Durchbruch zu
erzielen. Er wurde re st los abgewiesen.  Süd¬
lich des Flusses gelang es dem italienischen Massen¬
stoße, in den vordersten zerschossenen Gräben anfangs
Fuß zu fassen. Im frffchen Gegenangriff wurde der
Feind jedoch wieder zurückgeworfen, nur der Ort Lok¬
vica blieb in der Hand des Feindes . Dieser schmale Ge¬
winn war der blutige Siegespreis von 8 feindlichen
Divisionen, einer Kampfkraft von annähernd 100 000
Mann . Dieselbe Abfuhr wie auf dem Nordflügel und
in der Mitte erlebte der Gegner am 1. November auf
dem südlichen, nahe dem Meere. Der 2. Großkampf¬
tag , der 2. November, brachte noch kein Abflauen der
gesteigerten Kampftätigkeit . Im Wippachtale sowie auf
der Karsthochfläche ging der Gegner zu einem wütenden
Sturme vor. Diesmal blieb eine bis zum äußersten
mutig ausharrende Batterie in der Hand des Feindes.
Es gelang ihm nicht, den Erfolg bei Lokvica vom
1. November erheblich zu erweitern . Wie groß die
Ei n b u ß e des Gegners an diesen beiden ersten Kampf¬
tagen gewesen war , das zeigt die deutlich sichtbare Er¬
mattung , welche sich am 3. Schlachttage in den Reihen
des Feindes einstellte. Er unternahm am 3. November
nur stärkere Teilangriffe , die darauf hinzielten , das am
1. November geschlagene Loch zu erweitern . Sie waren
wieder ein Fehlschlag. Die Angriffe auf dem Nord-
und Südflügel Verliesen ebenso ergebnislos . Am vier¬

ten Schlachttage verlegten die Italiener ihre Haupt¬
anstrengungen auf ihren südlichen Flügel . Hier war
der Ort Jcimiano  der Brennpunkt des Kampfes.
Alle gegnerischen Angriffe brachen unter den schwersten
feindlichen Verlusten blutig zusanimen. Am 5. und
6. November wird die Müdigkeit des Feindes , seine
Scheu zu großangelegten Jnsanterieangriffen noch deut¬
licher sichtbar. Die Hauptrolle wiesen die Italiener
vom 5. bis 7. November ihrer Artillerie zu, welche
ihrerseits mit unerhörter Heftigkeit und ohne Unter¬
brechung das Feuer forffetzte. Nachdem eine Woche lang
die mutigen Verteidiger am Jsonzo zum 9. Male in
wenigen Monaten wieder ihre glänzende Verteidigungs¬
kraft bewiesen haben und die österreichisch-ungarischs
Heeresleitung wieder an den Tag legte, wie vortrefflich
die Stellungen ans der Karsthochfläche dem beispiel¬
losen Ansturm zu trotzen vermöchten, scheint die Haupt¬
stoßkraft des Gegners erlahmt zu sein. Abermals hat
also der Feind eine neue schwere Niederlage erlitten.
Sein Gewinn ist so geringfügig , daß er nur auf Kar¬
ten größten Maßstabes und auch hier nur mit der Lupe
erkennbar ist. Nördlich der Wippach erreichte der Feind
östlich Görz überhaupt nichts. Seine Angriffsbasis in
den Niederungen des Jsonzo , ohnehin schon so schmal,
wurde nicht verbreitert . Südlich des Flusses wurde im
Raume von Lokvica die Front unseres Verbündeten auf
einer Breite von 2 Kilometer und einer ebensolchen
Tiefe ganz geringfügig einqebeult Das Hauptziel des
Feindes blieb auch diesmal nicht erfüllt. Die Jsonzo-



Sette 2. Donnerstag. ». November 191v. _W ieSbadrver Ta gKlM.
front wurde nicht aus den Angeln gehoben, die Kampf¬
linie nicht durchbrochen, die österreichische Stellung
nicht von innen nach außen aufgerollt . Was der Gegner
erreichte, sind mir geringfügige taktische Vorteile , bei
denen er, wie die feindlichen Heeresberichte erkennen
lassen, die größte Schwierigkeit hat, diese gegen die Un-
bilden der Witterung , die Gegenangriffe unseres Bun-
desgenossen und seine schwere Artillerie zu behaupten.
Die tapferen Jsonzoverteidiger errangen also auch dies¬
mal einen herrlichen Sieg , verhinderten , daß der Geg-
ner seinen militärischen und politischen Zweck, den
Marsch auf Triest erreichte und fügten ihm schwere Ver-
luste zu. Zum 9. Male hat Italien bewiesen , daß es
nicht in der Lage ist, an irgend einer anderen Front
fernen Bundesgenossen nennenswerte Strafte abzugeben
und hat es gezeigt , daß es nur gesonnen ist, seine eigenen
Wege zu gehen, während die anderen Glieder der En-
tente gegenwärtig wenig Interesse daran haben können,
wenn die Italiener in Triest einziehen . Auch der aller-
dings im Rahmen der Ententewünsche liegende
Zweck der Fesselung starker österreichischer Kräfte zu¬
gunsten Rumäniens ist nicht erreicht worden . So endet
die 9. Jsonzoschlacht mit einem ebensogroßen Mißerfolge
sur die Italiener wie für ihre Bundesgenossen . Eine
Wiederholung in der jetzigen Jahreszeit erscheint auf
den morastigen Karsthochflächen kaum mehr möglich.

_ M.

Die Unabhängigkeit Polens.
Hervorragende bulgarische Politiker zur Wieder¬

herstellung Polens.
\V. T.-B. Sofia . 8. Nov. „Utro" veröffentlicht Äußerun¬

gen angesehener Politiker über die Wiederherstellung Polens.
Der Thef der Stambulowisten , der Bautenminister De.
Petkow.  äußert sichu . a. - Die Schäftung Polens gibt dem
polnischen Volke die Möglichkeit, seine Zukunft als unab¬
hängiger Staat zzu begründen und zu festigen. Alle Freunde
des Vierbundes werden aus oer Wiederherstellung Polens
die Macht und Siegeszuversicht der Zentcalmächte erkennen.
— Der Vizepräsident der Sobranje , Dr . Momtschilosf
sagt : Die Wiederherstellung Polens ist eine feierliche Widers
legung aller Lügen der Entente , daß der Vicrbund eine Er¬
oberungspolitik verfolge. — Der ehemalige Gesandte
Aatschewitsch  äirßert : Die Schaffung Polens ist ein
großes historisches Ereignis und beweist die große Voraus¬
sicht der Regierungen der Mittelmächte . Deutschland und
Österreich-Ungarn sichern sich die ewig? Dankbarkeit des polni¬
schen Volkes. Durch die Wiederherstellung Polens ist eine
große Reihe Fragen gelöst, die wahrscheinlich die Friedens-
Verhandlungen erschwert hätten.

Herde in Verzweiflung.
(Drahtbericht unseres Kr .°SonderberichterstatterS .)

Kr . Genf , 8. Nov . (zb.) Herv6 erklärt im „La
«siictoire": Dre Ausrufung Polens zum Königreich durch
die Mittelmächte wäre der h ä r t e st e S chI a g, der den
Vierverband hätte treffen können. Herds ist offenbar
nicht von den wütenden Anklagen der Regierungspresse
überzeugt worden , die behauptet , das polnisch Volk
habe keinen Anteil an dem politischen Ereignis und die
Mittelmächte zwängen ihm mft Gewalt das Königtum
aus. Denn in seiner überschwenglichen Art hält er es
für sicher, daß Polen den Mittelmächten mindestens
eine Million Soldaten  und dazu eine Million
Kriegsarbeiter stellen wird . Rußland müsse den Schlag
durch ein Gegenmanifest parieren , und der Vierverband
müsse dafür feierlich Garantte leisten , sonst wäre
alles verloren.

Die Befriedigung in der türkischen Presse.
Konstantiiwpel, 7. Nov. Die türkische Presse drückt große Be-

sriedigung über die Neuerricktimg eines selbständigen Polens aus
„2cuun" führt c«8: Die Befreiung des glerchzeitig mit den Os-
manen  in Gegnersckgst zu Rußland getretenen polnischen Volles
vom russischen Joch ist für uns ein wirklicher Grund zur Freude
Die Befreiung Polens durch die Mittelmächte macht die Entente
lächerlich und stellt die Menschlichkeit und Rencheit, die Absichten
der Mittelmächte in das rechte Lrcht. Das bisherige Verhalten der
Entente den Kleinstaaten gegenüber zeigt chren rücksichtslosen Eigen-
nutz Die kleinen Voller werden schließlich emseheu, welche Sette
für ihre Unabbängigkctt kämpft. — „I kd a m" sagt, der Schritt der
Mittelmächte habe unter den Weltereignissen die allergrößte Be-
deuttmg Jetzl werde Polen Verbündeter des Vrerbundes. Das
eurcpäische Gleichgewicht sei starl zugunsten der Mittelmächte ver¬
schoben. Die Türkei  habe allein bei der Besiyergrei.
f n n g Polens durch Rußland E i n sp r uch erhoben. Daher habe
Polen weiter bestandenm den Augen der Hohen Psorte, dir auch in

Polen deshalb keinen Konsul gehalten habe. Für die Hohe Pforte
gelteres nichi ein neues Königreich zu bestätigen, sondern die frühere
Bestätigung zu bekräftigen. Die österreichische, ungarische und deutsche
arenndschast fiir die tlelnen Volker sei eine Lehre für die die Freiheit
vernichtende Entenle. „Soir" nennt die Wredererstehung Polens
emes der glücklichsten Ereignisse des Krieges. Im Gegensatz zu der
volkerverrilchtenderr Eiltente werde der Vierbund zu einer
Schöpfeickrast. — ,Tassir i Efiiar" spricht Bewunderung für dieg'ße(rrlosunŝiat der Mittelmächte aus und betont die jabr-ttcitealte Freundschaft und Sympathie des türkischen Volkes für

Protest der Ukrainer
gegen die Sonderstellung Galiziens.

W. T.-B. Wien, 8. Nov. Den Blättern zufolge fand
gestern unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Abgeoro-
netenhauses Romanczuk als Alterspräsidenten eine Vollver¬
sammlung der ukrainischen varlame ntarischen
Vertretung  statt , an der sämtliche Mitglieder des Reichs¬
ratsklubs sowie des Herrenhauses teilnahmen . Der Vorsitzende
gab die Demission der Präsidien des ukrainischen Reichsrats¬
klubs und des ukrainischen nationalen Rates bekannt, die in¬
folge der angekündigten Sonderstellung Galiziens
erfolgt sei. Hierauf erstattete der Abgeordnete Kost Lewichyi
einen ausfiihrlichenBericht über die Be r h a n d l u n g en mit
der Regierung.  Nach einer den ganzen Dag währenden
lebhaften Debatte wurde eine Entschließung angenommen , in
der es nach einem geschichtlichen Rückblick über den Anfall
Galiziens an die habsburgische Monarchie heißt : „Die ange¬
kündigte Sonderstellung Galiziens verletzt  aufs tiefste die
historischen sowie bereits erworbenen Rechte des ukrainischen
Volkes und liefert das viertgrößte Volk des Staates der unbe-
schränkten Herrschaft seines nationalen Gegners aus . Die
ukrainische Nation wird die Sonderstellung Galiziens unter
polnischer Herrschaft nie anerkennen  und wird auf das
Recht der Selbstverwaltung des nationalen Territoriums so¬
wie auf die Bildung eines besonderen ukrainischen Kron-
landes im Rahmen Österreichs nie verzichten ."

Auflösung des ukrainischen Nationalrats?
(Drahtbericht unseres dli.-Sonderberichterstatters .)

Ni- Wien, 8. Nov. (Eiq Drahtbericht , zb.) Kurz nach
der Veröffentlichung des kaiserlichen Handschreibens, das eine
autonome Verwaltung für die galizischen Polen versprach,
hatten die ukrainischen Führer schon erklärt , daß sie hiergegen
protestieren müßten . Nun wird eine neue Kundgebung be¬
kannt. Der gegenwärtig in Berlin weilende Vizepräsident
des ukrainischen Nationalrnts , Ritter v. W a s s i l ko , hat in
einem Brief an den Präsidenten erklärt , durch das kaiserliche
Handschreiben, das die Autonomie Galiziens  ver¬
kündete, wäre die Tätigkeit des Nationalrats  illusorisch
geworden. Ec beantrage deshalb, diesen aufzulösen.
Gleiö̂ eitig teilt er mit , daß er aus demselben Grunde sein
Mandat niederlegt.

Oer Rrieg auf dem Balkan.
Die günstige Kriegslage Bulgariens

an der mazedonischen Front.
(Drahtbericht unseres Ni.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Sofia , 8. Nov. (zb.) Über die bulgarische
Kriegslage  wird noch bekanntgegeben, daß an der maze¬
donischen Front die verhältnismäßige Ruhe fortdauert , seit
der Angriff der Engländer an der Struma  un¬
ter großen Opfern mißlang.  Die Franzosen und Serben
find nicht imstarrde die bulgarische Linie südlich M o n a st i r
zu durchbrechen. Sarrail erlitt einen vollen Mißer¬
folg.  Bon der serbischen Armee ist kaum ein Drittel übrig
geblieben. Ungeheuer sind auch di? Verluste der Franzosen.
Die franzöfisch-serbischen Angriffe begannen am 6. Oktober
bei dem Dorfe Skotschir. Heute, nach einem Monat , heftiger
Kämpfe hat die feindliche Front keinerlei Änderungen aafzu-
weisen.

Der kleingewordene rumänische Gernegroß.
Br . Berlin , 8. Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Von

zuständiger Stelle wird der „Post " mitgeteilt , Rumä¬
nien habe schon 60000 Mann an Gefangenen
und mindestens das Doppelte an blutigen Verlusten so¬
wie einen erheblichen Teil seiner Artillerie eingebüßt.
Dazu berufen , die russische Front zu entlasten und mili-
tänsch wie politisch die entscheidende Rolle im Welt¬
kriege zu spielen , sah sich Rumänien genötigt , selbst um
Hilfe zu bitten , die ihm zweifellos nur unter drücken-
den Bedingungen gewährt wurde . Militärisch mußte
Rumänien seine Selbständigkeit preisgeben.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
(Von unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter .)

Die Sommrrschlacht um Lemberg.
Lemberg, den 16. September.

Langsam fuhr der Zug über die Höhen vor Lemberg.
Bei der letzten Steiguirg mutzte er eine Atempause einlegen;
cr blieb inmitten der Kurve stehen. Mächte Kohl- und Ge¬
müsefelder zogen sich in breiten Terrassen entlang der
schönen Hügel ; die schwarze Erde wurde vom Pfluge schon
fiir die neue Bestellung gebrochen, überall Fruchtbarkett,
tätiges Leben. Vorn in den ersten Wagen des Zuges , der
mich vom Armeeoberkommando der 2. K. u. K. Armee zurück¬
brachte, saßen Ungarn . Sie sangen ihre aufwühlend schwer¬
mütigen Lieder in den , Herbstnebel, der still und matt ver-
glänzend über dem fruchtbaren Land versank. Dann zog
die Maschine fauchend an, wir waren in dem Lemberger
Hauptbahnhof , in dem sich militärisches und bürgerliches
Leben hastig und vielgestaltig bewegte.

Schöne Paläste , tiefgrüne Parks . große Straßenzüge voll
Menschen und großstädtischem Treiben , eine schöne, große
Stadt , von, der niemand so im ersten Blick wissen konnte, daß
sre der Krieg bitterhact angefatzt hatte , zog vorüber . Später
Lüu.1}rtn  £ cn  saßen da Bürger , österreichische, un-
garische, deutsche rmd tückische Offiziere ; Musik, Lächeln,

^zn den Läden ist, da§ zeigte der nächste Morgen , alles
en' 6uten Dingen wünschen kann, die

^Absperrung macht uch höchstens in den Preisen geltend, alle
Sachen, vor allem, die eine gesteigerte Lebensführung voraus¬
setzen, machen sich rn den Schaufenstern breit . Das Leben
»>on Lemberg, da? einmal in diesem Sommer doch ttef er¬

schrocken sein soll, geht seinen lässigen, eleganten , leicht¬
lebigen, hübschen Gang . Um diese blühende Hauptstadt Ga-
l-ziens haben die Russen es sich Blut und Opfer kosten lassen,
zweimal, dreimal , wie viele Male ? . . . In schweren
Kämpfen, unter dem Einsatz deutscher Truppen und deutschen
Blutes wurde der Ansturm aas Lemberg aufgehalten , die
Sommerschlacht um Leuibecg zu unseren Gunsten entschieden
und deutsche Gewehre und Kanonen und Männer , Männer
vor allem, schützen mit den bundesbrüderlichen Waffen zu¬
sammen dies schöne Strick Land und seine Stadt . Von dem
russischen Vormarsch auf Lemberg ist keine Rede mehr . Die
Entwicklung dieser heißen Kämpfe vom 6. August — da der
Einsatz deutscher Truppen stattfand — bis Mitte September,
sei hier nach maßgebenden Darstellungen zusammengesaßb
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3lad)  den Gefechten bei Bcodh, Ende Juli, steht die 2.
österreichisch-ungarische Armee Anfang August hinter dem
Sereth , der Graberka , dem oberen Laufe des Styr bis Poni-
kowica westlich Brodh und hinter der Boldurka. In dem
Augenblick des Eintreffens deutscher Divisionen hatten die
Russen im ttarken Angriff die österreichisch-ungarischen
Stellungen bei Zalozce am Sereth durchbrochen, ihren Erfolg
sofort ausgebaut , so daß sie am 6. August die Verteidigungs-
front bereits auf die Lime Herodhazcze - Bialuglowy-
TroScianiec-Batkow-Zwyzhn zurückgedrückt hatten . Dieser
Vorstoß konnte bei den starken Reserven, die die Russen in
den Kampfraum werfen konnte:!, zu einer Gefährdung der
ganzen Lemberg-Front und der Stellungen der anschließenden
Südarmee sichren. Genau zur rechten Stunde trafen die
deutschen Verstärkungen ein. Aus dem Ausladeraum bei
Slocow und Zborow wurden die deutschen Divisionen , wie
sie heranrollten , in den Kampf geworfen ; über die gefährdete
Front an der Einbruchsstelle von Neterpinre bis Zwhzyn
übernimmt General von Eben rm Anschluß an die Truppen

Morgeu-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr. 544.
Den Oberbefehl in der Dobrudfcha hat der russische
General S a cha r o w übernowmen , lvährend die Lei¬
tung der Abwehr in den transsylvanffchen Alpen dem
Namen nach zwar noch dem König verblieb , in Wirk-
lichkeit dem französischen General Berthelot  über¬
tragen worden ist.

Die trüben Aussichten Rumäniens.
W. T.-B. Berlin , 8. Nov. (Drahtbericht .) Nach Meldun¬

gen von Berichterstattern ans Rumänien  werden jetzt alle
rumänischen Armeekorps von russischen und französischen
Generalen geführt . Eine schnelle Änderung der Lage zu¬
gunsten der Verbündeten  sei trotzdem nicht zu erwarten,
da an eine Offensive  in Rumänien einstweilen nicht
zu denken sei.  Die Munitionsvorräte könnten nur lang¬
sam aufgefüllt und es müsse auch eine amtliche Lebensmittel-
Verteilung eingeführt werden, um die Bedürfnisse des Heeres
sicherzustellen. Es könnten Monate vergehen, ehe geordnete
Verhältnisse geschaffen seien.
Tclegrammwechsel zwischen König Ferdinand und dem

Sultan zum Sieg in der Dobrudfcha.
W. T .-B. Konstantinopel, 7. Nov. Die Blätter veröffeul-

lichen den Wortlaut der Telegramme , die zwischen dem König
der Bulgaren und dem Sultan anläßlich der Siege in der
Dobrudfcha  gewechselt wurden . Der König beglück¬
wünschte den Sultan auch zu der glänzenden Teilnahme von
türkischen Truppen an den dortigen Operationen , wofür der
Sultan den wärmsten Dank und die herzlichsten Wünsche fiir
den König und die bulgarffche Armee ausspricht.

»

Der nelie Gewalfftreich der Entente in Griechenland.
W. T .-B. Bern , 8. Nov. (Drahtbericht .) Der „Secoio"

meldet aus Athen: Admiral Fournet  hat der griechischen
Regierung die anzekündigte Note übersandt.  In der
Note wird die Besetzung des Zeughauses und die Inbesitz¬
nahme der gesamten U-Bootsflottille  und
Munition auf der Insel Leros  angezeigt.

W. T.-B. London, 8. Nov. (Drahtbericht .) Die „Daily
Diail " erfährt aus guter Quelle aus Athen, daß die Alliier¬
ten die Ablieferung der Verschlußstücke von Geschützen oer
griechischen Torpedobootsflottille,  die vermißt
werden, verlangte.

wie in Amerika gewählt wird.
Ein Deu tsch-Amerikcmer schreibt uns : Die Wahl-

maschinerie der Vereinigten Staaten arbeitete nach den bis¬
her eingetroffenen Berichten diesmal mit einer noch nicht da-
gewesenen Beteiliguiu ; der Wähler , um die Entscheidung:
Wilson oder Hughes, herauszubringen . Von dem Umfang
und der Gliederung dieser Wahlmaschinerie macht man sich
nur dann den richttgen Begriff , wenn man erwägt, erstens,
daß das Gebiet , das dafür politisch bearbeitet  werden
muß, zwanzigmal  so groß ist wie das Deutsche Reich, und
wenn man zweitens nicht vergißt , >daß di« ganze Riesen¬
maschine nicht etwa nur für die Wahl des obersten Staats¬
hauptes geschaffen wurde, sondern hundert und tausend an¬
deren Wahlzweckendient , und deshalb sozusagen dauernd ge¬
heizt ist und stets unter Dampf bleibt. Aus dem allge¬
meinen Wahlrecht  Sttwdamerikas gehen eben nicht nur
wie in den europäischen Staaten (mit Ausnahme der Schweiz)
die ge' etzgebenden Körperschaften hervor, sondern auch fast alle
höher?» Verwiltungsbeamten und höheren Richter. Zu den
Reichs- und Staatswa -Hlen gesellen sich noch die Wahlen ver¬
schiedener Beamten - und Lokalverwaltungen . Soll diese riesige
„Maschine ' einigermaßen funktionieren . so muß eine ge-
walrige Ma *se organisierter Berufspoli¬
tiker  und Stimmenjäger unausgesetzt am Werke sein. In
jeden: Bezirk mutz ein Stab geschulter Arbeiter (die Workers)
den eigentlichen Drahtziehern (den wirs pullsro ) zur Ver¬
fügung stehen, die selbst wieder von den Oberregisseuren
(den bsoä wirs puUers) in guter Ordiiuigj gehalten werden.
Ebenso groß wie die Masse der Menschen, müssen die Geld¬
mittel  sein , damit das gute Funktionieren der „Maschine"
ermöglicht iverde. Die Gesamtausgaben allein für die Prä-
stdentschastskumpagnewerden aus 5 Millionen Dollar geichätzt.
Also 20 Will-on-n Mark. Wofür aber nurd daS diele Geld
crusgegeben? Nun , natürlich in erster Linie , um die Partei¬
beamten  zu bezahlen. Aber das allein kann es nicht auS-
machen. Ein großer Teil , man darf wohl sagen, mehr als die
Hälfte geht braus, um Stimmen zu kaufen.  Warum
dies verschweigen? Wirst es doch drüben ständig eine Partei
der anderen vor. Die meisten Negerstimmen, die Stimmen
vieler ungebildeter Einwanderer aus halb barbarischen
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der Südacmee das Kommando über die deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Truppen . Beharrlich versuchen die
Russen die Einbruchsstelle zu erweitern . Es geht um Lemberg
— auch für sie! Ihre Angriffe haben aus dem Nordflügel
bei Batkow keinen nemwnswerten Erfolg, aus dem Südflügel
der Einbruchsstelle (südlich Nesowce) werden der: schwere«
russischen Angriffen Acmeereserven der Südarmee , deuffche
und K. und K. Tcuppenverbande entgrgengestellt. Ein kühner
Gegenstoß wirft am 7. die Russen über die alten Stellungen
bei Grobla zurück; die Höhen bei BorodhSzcze werden rm
Sturmangriff genommen. Damit war auf diesem Flügel die
Lage wiederhergestellt, während sie sich in der Mitte durch
den Einsatz deutscher Truppen zu unseren Gunsten entscheidenkonnte.

Da begannen die Russen, die einige Tage lang ziemliche
Ruhe gehalten , ihre Verbände geordnet, Munition anfge-
stapelt hatten , am 10. in den ersten Morgenstunden einen
neuen allgemeinen starken Angriff . Es gelingt ihnen, bei
Neterpince :n überraschendem Stoß in die ungarischen Gräben
kineinzukommen. In ziemlich breiter Front entwickeln sich
die Russen aus der Einbruchsstellr heraus , ihr linker Flügel
steht bei der Meierei Albmowka, während ihr rechter etwa
vor Bzowika steht, ihre Angriffsrichtung West-Süd -West geht
geradewegs auf Serwecy los. Die Lage ist kritisch. Deutsche
Infanterie wirst sich den vorwäctsdringenden dichten russi¬
schen Kolonnen östlich Bzowika dem Nordflügel des Angriffs
entgegen. Nach,kurzem heftigem Zusammenprall kommt hier
der Angriff zun: Stehen . Im Süden bei Albinowka Haltes
sächsische Jäger trotz schwerer Verluste jedes weitere Vor¬
dringen der Russen auf . schon an: frühen Nachmittag lst durch
di- hervorragende Tapferkeit der sächsischen Jäger bier jede
Gefahr beseitigt.

Besonders bei Bialoglowy und Troczicrruec, auch in der
Einbruchsstelle selbst, versuchen die .Russen tagsüber m/b  m



- bkr. S44. Domrcrstag, S. November 191«.
ktaatm . dir Stimmen der großstädtischen Lumpenproletariats
ftnd notorisch käuflich und werden notorisch gekauft. Der Preis
MwMkt , tn| rechnet durchschnittlichz. B. für eine Neger-
stmrrne 3 TckTir. Die große Masse der ' Wahlstimmen, auch
des niederen Volkes, ist natürlich auf diese plumpe Weise nicht
zu Huben. Aber in breiten Schichten der ärmeren Bevölkerung
weiß 2>.e Parteileitung sich doch dadurch beliebt zu machen,
dah sie Bedürftigen mit ihren Gaben in Not und Trübsal bei¬
steht. Und neben all dieser Fürsorge her geht eine generöse
Traktirerei in den Destillen — den Salons —, wo überhaupt
bei wichtigste Teil des ganzen Wahlgeschäfts absolviert wird.
Denn hier bearbeitet der Parteiagent , der „Worker", der in
kerner Kneipe fehlt (häufig ist es der Wirt selbst), auch alle
diejenigen, die auf anderem Wege als durch Geld cder
direkte Unterstützungen der obenerwähnten Art gewonnen
werden sollen. Feder Wähler wird vom Worker bei seiner
schwachen Seite gepackt: der will die polizeiliche Erlaubnis für
den Betrieb eines Straßenhandels oder die Eröffnung eines
Salons haben ; jener hat die Bauordnung verletzt oder sonst
eine Übertretung auf dem Gswiffen : alles bringt die
„Maschine" in Ordnung , irchem sie die maßgebenden
Instanzen zugunsten ihres Klienten beeinflußt , die ja selbst
wieder (als gewählte  Be -unte !) großenteils in ihrer Ge¬
walt sind. Oder aber die Sache wird von der anderen Serie
anq -faht : dre Partei verhängt Strafen über den renitenten
Wähler und gewinnt dadurch ihn zurück oder schreckt wenig¬
stens andere : sie sorgt, daß er — wenn er ein Angestellter
in einer Staats - oder Gemeindeanstalt ist — entlassen wird;
daß — wenn er ein Unternehmer ist — die Fabrikinspektion
ihm schärfer auf die Finger sieht. Der Steuererheber prüft
die Bücher des mißliebigen Händlers doppelt genau und ent-
deckt, daß er nicht voll seine Abgaben bezahlt hat. Der
Schankwirt, der die Polizeistunde nicht innehält , bekommt so¬
fort sem Strafmandat usw. Die oolitische Verrottung bricht
immer wieder durch Weder Wilson noch Hughes wird das
ändern können. Sind sie doch beide das Produkt  dieser
auf Dollars rollenden P artei m a sch i n en.

Georg Hoch st etter.

Die Wirkung der Niederlage Wilsons
auf die Börse in New Bork.

(Drahtbericht unseres IR-Sonderberichterstatters .)
U. Haag, 8. Nov. (zb.) Die letzten Londoner Me8>ungen

besagen, daß. als der Wahlsieg Hughes'  immer wahr¬
scheinlicher wurde , die New Dorker Börse  im Gegensatz
zu ihrer Haltung bei allen früheren Wahlen, die einen Partei¬
wechsel brachten. '.hrelebhafteHausse  fortsetzte.

Der neue „varalongfall ".
Wie sich die englische Admiralität heranszu»

reden sucht.
W. T.-B. London, 6. Nov. Die Admiralität  gibt

folgendes bekannt ' Die deutsche Presse sucht Kapital aus
einer Erzählung zu schlagen, die sie als einen zweiten „Bara-
Ivng"-Fall bezeichnet. Einesteils ist dabei vermutlich beab¬
sichtigt, wieder einmal die öffentliche Meinung Amerikas
gegen England aufzureizen , andernteils , Gründe für
einen „uneingeschränkten " Unterseeboots¬
krieg zu schaffen.  Die Tatsachen sind ganz klar : Am
Morgen des 24. September 1915 war im westlichen Teil des
Kanals „U 41" damit beschäftigt, ein englisches Handelsschiff
zu versenken. Während es dies tat , näherte sich ein zu einem
H i l f s s chi f f der Flotte umgewandelter und ausgerüsteter
Handelsdampfer  dem Unterseeboot und dem sinkenden
Handelsschiff. Sein Charakter wurde nicht sogleich erkannt,
und damit das Unterseeboot nicht untertauche , bevor der
Hilfskreuzer in Schußweite war , hißte dieser eine n c u t r a le
Flagge,  eine vollkommen legitime Kriegslist.  Als
er in Schußweite war , hißte er die Krieysilagge . wie es von
allen englischen Kriegsschiffen verlangt wird. Er feuerte auf
das Unterseeboot und versenkte  es . Die unmittelbare
Sorge de? Kommandanten war , die Mannschaft des durch das
Unterseeboot versenkten englischen Handelsdampfers zu
retten , die gezwungen war, 50 Meilen von dem nächsten
Hafen enffernt , in die Boote zu gehen. Als dies getan war,
näherte sich das Hilfsschiff einem der Boote des gesunkenen
Dampfer ?, welches zertrümmert trieb und in das zwei
Überlebende  von der Mannschaft des Unterseebootes ge¬
klettert waren . Diese wurden gerettet , aber nach ihren
Opfern.

Der Gebrauch einer neutralen Flagge, um sich auf Schuß.
Weste dem Feinde zu nähern , ist ein anerkanntes Ver¬
fahren des Seekrieges  und ist von den Deuffchen
selbst in diesem Kriege oft angewendet worden. Die „Mode"
z. B. sicherte fick ihre Opfer meist auf dies- Weise. Es ist
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schwer zu glauben, daß irgend jemand außer einem Deutschen
auf diese Tatsache die Anklage der „Brutalilät"
gründen würde, weil znerst die englischen und nicht die deut¬
schen Überlebenden innerhalb fünf Minuten gerettet wurden.
Die ganze Anschuldigung bietet ein sehr treffendes Beispiel
für die tvpische deutsche Sinnesart . Für die Deutschen be¬
steht keine gegenseitige Verpflichtung. Jede Überraschung oder
Kriegslist seitens der Deutschen ist legitim , alles wird aber
-llegistm, wenn es gegen die Deuffchen geübt wird . Die Be¬
hauptung , daß die Admiralität Befehl gegeben habe, daß
Überlebende von in Not befindlichen deuffchen Unterseebooten
nicht gerettet werden sollen, ist eine unbedingte Lüge und ist
ausdrücklich in der Note der englischen Regierung über den
,.Baralong "-Fall vom 25. Februar 1616 widerlegt worden.

Hierzu wird dem W. T.-B . von zuständiger Stelle
geschrieben:

Die englische Atmiralität bestreitet von allen deutscher¬
seits mitgeteilten Taffcuhen nur eine einzige. Sie behauptet,
daß das englische Kriegsschiff das deuffche U-Boot nicht bei
wehender amerikanischer Flagge, sondern unter engli¬
scher Flagge beschossen und versenkt  habe . Ab¬
gesehen hiervon, bestästgt also die englische Admiralität den
deutschen Bericht Punkt für Punkt durch beredtes Schweigen.
Damit ist unbestritten sestgestellt: Das Boot mit den beiden
Überlebenden wurde absichtlich  von dem englischen
Kriegsschiff überfahren , um so die letzten Zeugen
binzumorderi.  Die beiden Überlebenden wurden , als
dies uicht gelang, erbarmungslos , ohne Hilfeleistung für die
Schwerverwundeten , in einen kleinen käfigartigen
Verschlag  gesperrt . Den Schwerverletzten warf man mit
seinen noch offenen Wunden ins Gefängnis , alles tat man,
um ihn an seinen Wunden sterben zu lassen.  Seine
Auslieferung imch der Schweiz verweigerte man stotz der Be¬
fürwortung >u<ch die Schweizer Ärztekommission. Man hat
alle Versuche des Mißhandelten vereitelt,  über die ameri¬
kanische Boffchaft in London an die deutsche Regierung zu be¬
richten.

Angesichts dieser nahezu vollen Bestätigung des deutschen
Berichts kann die englische Admiralität nicht verlangen , daß
man dem deutschen Bericht in dem einen Punkt , den die Admi¬
ralität als falsch hinzustellen versucht, den Glauben versagt.
Es war selbstverständlichzu erwarten , biß der Mißbrauch
der amerikanischen Flagge  zu einer der grauen¬
vollsten Taten der Seekriegsgeschichte von der englischen
Admiralität nicht zugegeben  werden würde. Trotzdem
bleibt der deutsche Bericht auch in diesem Punkt
wahr.  Dieser neue „Baralong "-Fall bestätigt erneut , daß
ein Befehl der -Admiralität besteht, nach dem Überlebende
dentscker U-Voote nicht gerettet werden brauchen. Tie engli¬
sche Note vom 25. Februar 1816 hat dies nicht widerlegt, soli¬
dem nur bestritten : aber auch dies Bestreiten ist nur engli¬
scher Heuchelei möAich. »

Versenkung eines Postdampfers
im Mittelmecr.

W . T.-B . Rotterdam , 8. Nov . (Drahtbericht .) Nach
einer Londoner Meldung ist der Postdampfer „Arabia"
(7933 Tonnen ) am 6. November im Mittelmeer
versenkt worden. Alle 437 Passagiere wurden in
Sicherheit gebracht.

Oie Lage im westen.
Die feindlichen Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 7. November, nachmittags. Die
Franzosen und Engländer machten vom 1. 7. bis zum 1. 11. an
der Somme  71 532 deutsche Soldaten und 1449 Offiziere zu G e -
sa n g en en. Das »m gleichen Zeitabschnittdurch die Alliierte»
erbeutete riegsgerät  beläuft sich auf 173 Feldgeschütze,
130 schwere Geschütze, 215 Grabeninöffer, 988 Maschinengewehre.
Der Anteil der Franzosen an der Gesaurffunmie beträgt 40 796 Sol¬
daten, 809 Offiziere, 77 Feldgeschütze, 101 schwere Geschütze, 104
Mörser. 535 Maschinengewehre. Es ist nichts zu melden aus dem
Verlause der Nacht, mit Ausnahme von zeitweilig aussetzender Be¬
schießung an verschiedenen Stellen der Somme und des rechten
Maasufers.

Französischer Heeresbericht vom 7. November, abeuds. Nörd¬
lich der Somme machten wir ennge Fortschrüte zwischen Les¬
be  e u f s rmd S a i l l v - S a i I l i s e I. Südlich der Sonime brachte
uns ein von unsereii Truppen am Vormittag unternomui-ner und
trotz des bestigen, die Operationen behindernden Regens lebhaft
durchgesührter Angriff gewichtige Vorteile. Wir nahmen die feind¬
lichen Stellungen aus einer Front vo» 4 Kilometern, vom Gehölz
von C h a u l n es dis südöstlich der Zuckersabrck von Ablarn  -
co u r t. Die Dörfer Ablatnconrt und P r e ' so i r e wurde» von
unserer Infanterie in glänzendem Ansturm vollständig erobert. Wir
trieben unsere Linien östlich von Ablaincourt vor und nahmen auch
den Friedhof dieses Dorfes, der vom Feinde stark befestigt war.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8.
Wir schoben unsere Stellungen südlich der Zuckeffabrck bis zum
Rande von Gcmiecourt vor. Bis jetzt sind über 500 Gefangene ge¬
zahlt, darunter Niehrrre Offiziere. An der Word nn - Front
zeitweilig ausscyendc Kanonade. Sonst verlies der Tag überall ruhig.

Englischer Heeresbericht vom 7. Novrmber, abends. Andauernd
starke Rcxenfäüe. Südlich der A n cr e beträchtliches Granatfeuer
Mtn unsere Front in der Gegend von L e s b o c u s8. Wir be¬
schossen die feindlichen Berpflegungsderbindungen und die Gräben
n, der Nachbarschaft von ArMentleres und Whtschaetc
Sonst rst,nichts zu berichten.

Englischer Heeresbericht vom 7. November, abends. In , Laufe
der Nackt haben wir unsere Stellung östlich der Kuppe von
m V W 5? r * verbessert und mit Erkolg gegen die deutschen
Graben bei Gommccvurt und der Serre Streiszüge ausgeführt , ivo-
bei wir Gefangene machten und den Deutschen beträchtliche Verluste
beibrachten, ^,-ir haben deuische Patrouillen in der Richtung
Mouchv durch unser Feuer zerstreut. Heftiger Regen und Süd-Westwind dauern an.

Neue Hetze wegen der Beschießung
von Reims.

Amsterdam, 7. Nov. Der Berichterstatter der „Times"
beim französischen Heer richtet an die Neutralen einen Auf¬
ruf , sie möchten ihren Einfluß aufbieten , um die gänzliche
Zerstörung des Domes  von Reims abzuwenden. Sachver¬
ständige seien der Ansicht, der Bau könne noch gerettet wer¬
den. Die Deutschen, die befürchteten, die ganze Welt gegen sich
oufzubringen , wenn sie die Kirche mit einem Mal zusammen-
schöffen, gingen langsam zu Werke, namentlich seit dem
.Siege " der Franzosen bei Verdun. — Aus den amtlichen
deutschen Tagesberichten geht hervor, daß in Reims s r a n -
zösische Batterien  stehen . Schon früher wurde fest¬
gestellt, daß sie den Dom als Schutz benutzten. Leidet er
jetzt Schaden, so tcifft die Schuld nur die französische Führung.

Oer Krieg gegen Portugal.
Diktatur in Portugal zur Niederhaltung

der Kriegsgegner ¥
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)

Ki . Genf, 8. Nov. (zb.) Die TÄegraphen -Agentur Radio
bringt wahre Hiobsposten aus Lissabon. Die Regierung er¬
wäge die Aufhebung aller konstitutionellen
Garantien,  weil die Propaganda der Kriegsgegner ins
Maßlose angewachscn sei. Aus dem Ton der Meldung geht
hervor, daß die Lage in Portugal sich wesentlich ver¬
schlimmert  hat und daß die Regierung nur durch dikta¬
torische Maßregeln ihre Ententepolitik sortzusetzen vermag.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die bevorstehende Wiedereröffnung

der Duma.
Br . Rotterdam , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie der

„Daily Telegraph " aus Petersburg erfährt , wird der rngün-
st:ge Gesundheitszustand Stürmers  diesem nicht
erlauben , am 14. November im Namen der Regierung bei der
Wieder eröfsnung der Duma  die angekündigte Er¬
klärung abzug-ben. Es ist unbekannt , wer ihn ersetzen wird.
Wie verlautet , hat sich sowohl der Eisenbahmninister wie der
Minister Protopopoff geweigert, als Worfführer der Regie¬
rung aufzutreten . Die bevorstehende Tagung des Parla¬
ments verspricht lebhafter zu werden, als die früheren , da
mehrere Fragen , die mit der Steiger u ng d cr Lebens-
mittelpreise  zusammenhäng -n, zu scharftn Differenzen
geführt haben.

Protopopoffs Stern im Steigen.
(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters . )

8. Stockholm, 8. Nob. (zb.) Nach Moskauer Informatio¬
nen , die ,n der „Rußkoje Wjedomosti" ein Echo finden , ist der
Einfluß des Ministers des Innern Protopopoff  an den
maßgebenden Stellen in ständigem Wachstum begriffen.
Neuerdings wird angenommen, daß bei dem immer noch zu
erwartenden Rücktritt Stürmers  Protopopoff den
Präfideritenposten übernehmen wird . Ebenso dos Ministerium
des Äußern . Eine Woche lang hat Protopopoff als einziger
Minister im Hauptquartier mit dem Generaladjutanten
Alexejcw und einigen Ochranachefs Verhandlungen geführt.

Die explosive Stimmung in russischen
Arb^itcrkrcisen.

(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 8. Nov. (zb.) Die sich täglich zuspitzenden

Schwierigkeiten in den Versorgungsfragen Ruß¬
lands  treiben nach übereinstimmender Auffassung aller
politischen Kreise mit einer unheimlichen Schnelligkeit zu
einer Explosion.  Die Führer der Arbeitergruvpen im

der nächsten Nacht aufs neue vergeblich den Durchbruch. Die
deuffche und die österreickffch-ungarische Artillerie , die zu¬
sammen jetzt eingearbeitet sind, legen furchtbares Sperrfeuer
vor die Linien , die russischen Verluste sind sehr stark; der
Einsatz von 31/2  Divisionen gegen dieses Frontstück hat den
Russen nichts genutzt, am 10., abends, steht die Linie uner-

'schüttert da.
Inzwischen haben die Ereignisse bei der Südarmee am

nächsten Tag - die Rücknahme des rechten Flügels zur Not¬
wendigkeit erscheinen lassen. Die Russen können selbstver¬
ständlich aus der Lage die nötigen Schlüsse ziehen, zumal das
helle, sonnige Wett-r ihrer Fliegeraufklärung günstig ist. Sie
verschieben Kräfte nach Süden und greifen am 11. August
wütend an, zunächst bei Tcoczianiec und später die ganze
rechte Flügeldiviston. Sie haben in ihre Rechnung nicht die
unerschütterliche Ruhe der deutschen Truppen genügend ein¬
gestellt. Alle Angriffe scheitern, nur die russischen Verluste
steigern sich ins Riesenhafte. Die Zurücknahme des rechten
Flügels in die Zwischenstellung bei Obydra in der Nacht vom
12. gelingt ohne jeden Verlust. Alle Trains werden recht¬
zeitig abqeschoben, selbst das Material der Förderbahn
Zborow-Dolinen wird in Ruhe hinter die neuen Stellungen
verbracht, die in der Nackt zum 13. bezogen werden. Die
Russen hatten natürlich diese Operation mit allen Mitteln zu
verhindern gesucht. Sie greifen heftig an und dringen in den
Abendstunden des 12. August in Troczianiec ein. Ein er-
bitterter nächtlicher Nahkampf entspinnt sich. Haus für Haus,
Brandstätte für Brandstätte stürmen die deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Truppen , die zum Gegenstoß einsetzen,
Bajonett und Kolben, Handgranate uird Messer, die ungari¬
schen Streitäxte arbeiten furchtbar . Die Russen werden aus
den Flanken heran sg-drängt , und in den frühen Morgen¬
stunde« des 13. August kann planmäßig die Loslösung durch-
geftchrt werden. Die Nachhuten halten die Biaie Beremowee,

Manilowka-Jamnh und gehen später auf die Hauptstellung
zurück, die nun m der Linie Zlota -Gora -Jaroslawice -Pere-
pelniki-Manajow -Batkow verläuft . Der Anschluß nach Süden
ist gesichert, eine schwere Operation durch schweren Kampf
ermöglicht worden.

Es war auzunehmen, daß die russische Armeeleitung sich
mit diesem Abschluß der Kämpft auf diesem Flügel nicht
bescheiden würde. Am 16. August beginnen denn auch neue
schwere Angriffe auf der Linie Harbuzow-Manjow , die durch
die Zurücknahme der Front - inen vorspringenden Winkel
nun bildete. Im konzentrischen Actilleriefeuer der deuffchen
l .nd österreichisch-ungarischen Artillerie , im zähen Widerstand
ungarischer Infanterie bc-chen diese Angriffe blutig zu¬
sammen. Der Feind ist erschöpft und versucht von jetzt an
anderen Frontteilen sein Heil.

Am 21. beginnt die Artillerie , den ganzen vorspringenden
Kail von Ezepiele über Zwyzyn (Spitze des Keils ) bis Mana-
zow unter Feuer zu nehmen. Während die Russen am 16.
versucht hatten , die Spitze durch südlichen Einbruch abzu¬
schnüren, umfassen sie so am 21. die ganze vorspringende
Front , indem sie von den Morgenstunden an die Gräben in
der ganzen Ausdehnung betrommeln . Um 2y2 Uhr nach¬
mittags gehen dann die russischen Sturmkolonnen zum An¬
griff in der vollen Breite Batkow-Czepiele vor. Bei Battow
werden die Stürme unter schweren Verlusten der Angreifen¬
den abgeschlagen, bei Zwyzyn und Ezepiele gelingt es den
Russen, in den Graben zu kommen. Ein sofort angesetzter
Gegenstoß wirst sie unter sehr starken Kämpfen be, Ezepiele
heraus ; bei Zkyzvn, das von Norden und Süden von dem
russischen Artillerieseuer flankiert ist. bleibt der Feind in
einem Grabenstück von etwa 593 Meter Länge sitzen. Die
Gegenangriffe leiden unter Flankenfeuer , am 34. August
gelingt es, deu größeren Teil des Grabenstückes hart nord¬

westlich des Ortes wieder zu nehmen. Zwei Maschinenge¬
wehre, 200 Gefangene bleiben als Beute. Der moralische Er¬
folg ist sehr stark. Der Feind mertt , daß er keiuen Meter
Graben hier ungestraft und ohne hart - Gegenmaßnahmen
erobern kann, daß jeder Schritt vorwärts außerordentlich
teuer bezahlt werden muß, daß gegen seine Angriffsabsicht
der noch härtere Behauptungswill » des deuffchen Führers steht.
Er läßt von diesem ganzen Frontteil ab und sucht den An¬
griff auf Lemberg von anderer Stelle vorzutragen . Dec
härtere Wille, die unerschütterliche Tapferkeit der Truppe hat
hier den Weg endgültig verbaut . (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Die beabsichtigte Gründung einer russischen

Bücherei. Der Deutschenhaß im Zarenreich hindert die
Russen nicht, deuffche Ideen und Leistungen auch während des
Kriegs nachzuahmen. So berichtet der „Gaulois " von einer
m Rußland beabsichtigtenGründung , die mehr als zufällig an
die Eröffnung der Deutschen Bücherei in Leipzig erinnert.
Man beabsichtigt nämlich die Gründung einer russischen
Bücherei, und als Anlaß wird das 50jährige Jourualistew-
jubiläum des sog. „Napoleons der russischen Presse", Iwan
Dimitrieöich Sytin , angegeben. Sytin ist eine der bekann¬
testen führenden Erscheinungen un russischen Verlagswesen
und Direktor der größten russischen Verlagsanstalt , die u. a.
auch die bekannte Zeitung „Rutzkoje Slowo " herausgibt . Das
Jubiläum Sytins soll in Moskau durch Errichtung «t»es
„Hause-s der Bücher" gefeiert werden, einer Schule fü» jeg¬
liche Art von Buchgewerbe, verbunden ufit einer SBXabemicmm
Bsrlegerkursen. " " ~ ' " " " ,
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Ltzriegsindustriekomitee veröffentlichen anläßlich der mehrfach
geschilderten Unruhen  in den russischen Hauptstädten einen
Aufruf , der besagt : „Wir hören täglich, daß in Petersburg
Arbeiter Plünderungen  oder Zerstörungen  vor¬
nehmen. Täglich sollen Fabriken einjtürzen oder explodieren.
Aus Moskau  melden andere Gerüchte, alles stehe i n
hellem Aufruhr,  die Behörden vermöchten der Er¬
hebung nicht Herr zu werden, da Polizei und Militär den
Dienst verweigern . In I a r ko w herrscht angeblich ebenfalls
Revolution . Die Arbeiter können sich um diese Gerüchte nicht
kümmern. Sie werden von einer dunklen unbekannten Stelle
aus als Mitte ! zur Aufreizung des Volkes verbreitet , die schon
cstmals in der russischen Geschichte eine verderbliche Rolle
spielten, wenn es sich darum handelte , das Volk zu unter¬
drücken. Und es ist wahr, in den Arbeiterkreisen ist eine
riesige Menge Zündstoff angehäuft.  Ein Funke,
und alles fliegt auf ! Aber durch oen Aufstand würde das
Proletariat seinen Unterdrücker» in die Hand arbeiten.
Arbeiter duldet nicht das Treiben dieser Lockspitzel!  Sie
wollen euch jeder Selbständigkeit berauben und euch ver¬
nichten." Dieser Aufruf bestätigt mit großer Deutlichkeit,
iras schon in der Bndgetkommission der Duma angedeutet
wurde : daß das Verhalten der Regierung in bezug auf die
Lebensmittelnot den Eindruck erwecke, daß gewisse Regie¬
rungskreise im jetzigen Augenblick eine Explosion
ioünscheu.  In Petersburg hört man das Schlagwort von
der „vorzeitigen Revolution ", die hervorgerufen werden soll,
um der „Götterdämmerung ", die nach dem Kriege unver¬
meidlich ist. die Stoßkraft zu nehmen.
Einführung der allgemeinen Schulpflicht ,n Rußland!

W . T.-B. Petersburg , 8. Nov. (Drahtbericht .)
Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur : Der
Unterrichtsminister hat der Duma den Entwurf eines
Gesetzes unterbreitet , der die Einführung der allge¬
meinen Schulpflicht in Rußland vorsieht.

ver ttrieg über See.
Beschlagnahme der Kohlenlager Australiens.

W. T.-B. Berlin , 8. Nov. (Drahtbericht .) Die „Voss.
Ztg." meldet aus Christiania : Einem Telegramm des nor¬
wegischen GeneralkonsMats in Melbwrne an das hiesige Aus¬
wärtige Amt zufolge haben die amtlichen Behörden Austra¬
liens wegen des Kohlenarbeiterstreikes in Neu-Südwales und
wegen der zurzeit nur kleinen Kohlenvorräte alle Kohlen¬
lager Australiens beschlagnahmt.

Au§ den verbündeten 5taaten.
Die polnischen Parteien an der Arbeit.

Drahtbericht unseres Xi .-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wien, 8. Nov. (zb.) Der Minister für Galizien

BobrinSky  reist morgen nach Krakau ab, wo am Sonntag
sämtl -chs polnischen Parteien  in einer Sondersitzung
über die mit den letzten Ereignissen im Zusammenhang stehen¬
den nationalen Fragen beraten werden. Weiter findet am
Sonntag eine Plenarsitzung des Klubs der polnischen
Reichsrarsmitglieder  statt , an welcher auch die pol¬
nischen Mitglieder des polnischen Landtags und des Herren¬
hauses und des obersten polnischen Nationalkomitees teil-

>nehnien.
Die Neuordnung des Ernährungswesens in Österreich.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wien, 8. Nov. (zb.) Der Präsident des obersten Rech¬

nungshofes Baron Beck lehnte die Übernahme des Kriegs-
ernährungsamts  ab . Als Grund werden Meinungs¬
verschiedenheiten über die Grundsätze für die Neuordnung im
Ernährungswesen angegeben. — Die Vertreter von drei
Gruppen des Herrenhauses hatten lange Besprechungen mit
deni Ministerpräsidenten Koerber.
. Eine deutsche Tageszeitung in Sofia.

Sr . Lierliu , 8) Nov. (Sw). Drahtbericht , zb.) Wie der
Berichterstatter de: „Tögl. Rundsch." in München znverläfsig
erfährt , steht in Sofia  das Erscheinen einer deutschen
Tageszeitung  unmittelbar bevor. Nach den bisherigen
Abmachungen ist der 1. Dezember für das Erscheinen der
ersten Nummer vorgesehen. Als Hruptschriftleiter des Blatte?
ist Lurt -Ä r .1 nt berufen worden. Curt Ar -vm war bekannt¬
lich unter den ersten Opfern , die nach Sibirien verschickt wur¬
den. Er ist der einzige Sohn des früheren Direktors des

'h«nrmnistrschen Gymnasiums in Wiesbaden,  Gehermrat
Fischet. An zweiter Stelle an dieser deutsch-ausländischen
Zeitung wird Tr . Georg Kutzner (München) wirken, ein vor¬
züglicher Kenne: der bulgarisch-rumänischen Verhältnisse. Es
heißt , daß die Ex-stcnz dieses Blattes gleichsam ein Vorposten
im Osten sein soll für deutsche Kultur . Auch stehen ihr bedeu¬
tende Mittel zur Verfügung.
Zur Vollendung des zweiten Kriegsjahrs der Türkei.

W. T.-B. Konstant!»vpel, 7. Nov. Die Blätter veröffent¬
liche» die Delvgramme, die anläßlich der Vollendung des Mei-
t« i Kriegsjahres der Türkei zwischen den Armee-Oberkom-
mandanteri Erzherzog Friedrich,  Generalfeldmarschall
v. H i n d e n b u r g und dem Oberbefeblshaber der bulgari¬
schen Armee Jekotv  einerseits und dem BizegeneralMmuS
Cnver - Pascha  andererseits gewechselt wurden.

Deutsches Reich.
* In das Herrenhaus berufen. Der Rittergutsbesitzerund Land-

fchaftsdirektor M e h e r in Rattmannsdorf bei Danzig ist auf Lebens¬
zeit als Vertreter des alten und befestigten Grundbesitzes im Land-
schastsbezirk Rordpommerellen ins Herrenhaus bernsen worden.

Aus dem „Reichsauzeiger". W . T.-B. Berlin,  7 . Nov.
sEig. Dralnbericht) Ter „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verord-
inmg über Höchstpreise für Zwiebeln,  eme Bekanntmachung
»er Ncichi-sutrerwilielstellc. betr . die Gerstenkontingcnte
der Brennereien  für das Betriebsjahr 1916/17, und ei»
Handelsverbot mit dem 1916er Apsel - und  B i r u e n >o e i n
solange, bis durch die Kriegsgesellschaft für Feinöbstankaus und Ver¬
teilung Höchstpreise für den Großhandel , Kleinhandel und den Aus¬
schank festgesetzt sind

* Eine griechische Zeitung in Görlitz. Die „B. Z." mel¬
det aus Görlitz: Die erste Nummer einer griechischen Zeitung
ist gestern hier für die griechischen Gäste  ausgegebeu
worden. Sie trägt den Titel „Nes Toy Goerlitz" und wird
von griechischen Soldaten gesetzt.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»
rrasfenLrztliche Seschetnigungen

über die Vollm i Ichbe dü r ftigkeit von Kr anken
sind nach den Anordnungen der Reichsstelle fiir Speisefette
vom 4. Oktober 1916 zu der Bekanntmachung über die Be¬
wirtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch vom
3. Oktober 1916 von den Kommunalverbänden , vorbehaltlich
der Nachprüfung durch die von ihnen zu bezeichneudeuStellen,
der Entscheidung über die Milchzuweisung zugrunde zu legen.

Diese Anordnung ist deshalb getroffen worden, weil n.ach
den bestehenden Bestimmungen Kassenärzte nicht verpflichiet
werden kömien, die von den Kommunalverbänden vorgeschrie¬
benen Bescheinigungen ohne Berechnung besonderer Kosten
für die Antr«gsteller zu benutzen, und weil es gegen das all¬
gemeine Interesse verstoßen würde, bedürftige Kranke zu
zwinge» , erst erhebliche Geldopfer zu bringen , bevor sie in den
Genuß der für sie notwendigen Milch kommen können. ES
ist aber zu hoffen, daß im Interesse einer glatten Abwicklung
des Geschäftsverkehrs bei den außerordentlich überlasteten
Medizinalstellen großer Städte die Kassenärzte sich frei¬
willig  der vorgeschriebenen Formulare bedienen werden,
und daß sie für die Benutzung solcher Formulare den Kassen-
angehörigen keine besondere Gebühren in Rechnung stellen.

— Arbeitsjubiläum . Herr Schriftsetzer Johann M o o k
kann heute auf eine 25jährige Tätigkeit in der Anzeigenabtei¬
lung des „Wiesbadener Tagblatts " zurückblicken. Die Ehrung
des tüchtigen und geschätzten Mitarbeiters der L. Schellenberg-
scheri Hofbuchdcnckerei wurde der ernsten Zeit wegen ebenfalls
in aller Stille vorgenommen.

— Bezirksausschuß. Die Ehefrau Elise Ehret,  deren
Mann früher in Heidelberg eine Wirtschaft betrieben ha!,
zurzeit aber hier in Tätigkeit steht, ist um die Schank¬
erlaubnis  fiir einen Ausschank alkoholfreier Getränke in
der Faulbrunnenstraße eingekommen. Der Stadtousschuß hat
ihrem Gesuch entsprochen, von seiten der Polizeiverwaltung
aber wurde gegen den die Schankerlaubnis zubilligenden Ent¬
scheid die -Berufung angemeldct. Der Bezirksausschuß ver¬
warf das Rechtsmittel, indeni er die Konzesstonserteilung auf¬
recht erhielt . — Der Althändler Hermann Gersbach  in
Wiesbaden zieht mit einem HarMarrnchen über Land und
sammelt Lumpen, Knochen usw. Er bedient sich dabei, da er
selbst bereits im Alter von 60 Jahren steht, eines Zieh¬
hundes , für welchen 40 M. Hundesteuer von ihm angefordert
sind, während er glaubt , auf Grund des ch 2 der Hunde-
steuerordnang  seine Freistellung von der Abgabe bean¬
spruchen zu können. Die Stadt nimmt den Standpunkt ein,
daß ein Hund, welcher zum Ziehen außerhalb des Stadtbe-
ri-ngs verwandt werde, unmöglich beanspruchen könne, abgabe-
fiei zu bleiben, und daß der Hund auch insofern nicht als zu
dem Geschäftsbetrieb nötig angesehen werden könne, weil die
Beschaffung eines Esels den Hund überflüssig mache. Der
Bezirksausschuß stellte sich auf den Standpunkt des Kläger ?,
indem er dessen Anspruch auf Befreiung  des Hunde?
von der Steuer als berechtigt anerkannte.

— Weihnachtsgabe für bedürftige Hinterbliebene gefalle¬
ner Achtziger. Bon hochherziger Seite ist dem 1. Ersatz¬
bataillon Füsilier - Regiments v. Gersdorff
(K u r h.) N r. 8 0 ein größerer Geldbetrag mit dem Zweck zur
Verfügung gestellt worden, bedürftigen Witwen und
Waisen  der Gefallenen oder infolge der schädlichen Ein¬
flüsse des Krieges Gestorbenen des Füsilier -Regiments
Nr . 80 und der Truppenteile , für welche das Ersatzbataillon
Ersatztruppenteil ist, eine Weihnachtsgabc  zukommen
zu lassen. Eingehend begründete Gesuche, aus denen die Zu¬
gehörigkeit des gefallenen oder verstorbenen Vaters oder
Ehemanns zu einem der obengenannten Truppenteile zwei-
felsfiei hervorgeht, sind möglichst bald, spätestens aber bis
zum 25. November, an das 1. Ersatzbataillon Füsilier -Regi¬
ments v. Gersdorff (Kurh.) Nr . 80, Wiesbaden , zu richten.
Stellungnahme der Ortsbehürde zu dem Gesuch ist sehr er¬
wünscht.

— Eine Hotelbedarf-Bertcilungsstelle » m. b. H., hat sich
in Wiesbaden für die Dauer des Krieges gebildet. Die Ge¬
sellschaft hat hauptsächlich den Zweck, eine angemessene Ver¬
teilung der Lebensmittel an ihre Mitglieder vorzunehmen.
Geschäftsführer der Gesellschaft ftitb Dr . phil. Wilh. Becker,
Stadtverordneter Heinrich Schweisguth, Stadtverordnete:
Wilhelm Neuendorfs, Gastwirt August Seibel und Kaffee-
Hausbesitzer Franz Betterling.

— Gegen die allgemeine Unmoral der Verbraucher ruft
Hauptmann Dr . Heinz Potthoff  die ganze Bevölkerung
auf — nicht durch Strafanzeigen , sondern durch Selbstzucht,
Nachdenken imd Korpsgeist. Ganz zutreffend sagt er, daß die
Verbrauche: eine ungeheure M-icht sind, wenn sie nichts zu
überteuerten Preisen taufen — sie werden dieselbe Ware
dann sehr schnell billiger haben. Man sage sich nicht mehr,
„das mutz ich br.ben". sondern man denke fleißiger daran , daß
man diirch gedankenloses Zahlen  jedes Preises selbst
wuchern hilft und darauf hinarbeitet , daß die Not nach dem
Krieg erst recht groß werde. Deshalb -drücke man auch die
Preise und spare nach Möglichkeit. Besser ist cs , jetzt nicht
ganz satt zu werden, als später im Frieden hungern zu
müssen

— Der Raben grund kann morgen von Spaziergängern
besucht werden, da nicht geschossen wird.

— Die Polizei warnt vor einer S chw i n d l e r r n, welche
in benachbarten hessischen Städten , ohne dazu befugt zu sein,
Kollekten für die Mütter - und Säuglingsfürfvrge in Hessen
abhält . Die Frau ist 22 bis 24 Fahre alt , 1,50 bis 1,60 Meter
groß , sie hat dunkles Haar , knochiges Gesicht und trug ein
dunkles Jackenkleid. Sie wurde bis jetzt nicht ohne schwarz«
Ledermappe gesehen.

—■. Staats - und Gemeindesteuer. An die Einzahlung der dritten
Rate wird birrdurch mit dem Bemerken erinnert , daß mit dem
Mahnverfahren am 16. d. M . begonnen werden wird.

— Kleine Notizen. Im Kriegerheim „Eisernes
Kreuz"  fand gestern die 39. Krieger-Unterhaltung unter Mit¬
wirkung her Opernsänger »! Tilde Gärtner aus Wiesbaden , des
Opernsängers Aqriilin Hügel aus Würzburg und der Komponisti»
JuNe v. Pscilschister und Frl . Julia Otto statt.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 678 liegt inrt der Bayerischen
Verlustliste Nr . 314 und der Württemoergischeu Verlustliste Nr . 488
in der ,,Tagblatt "-Scbalterhalle (Auskuuftsschalter links) sowie in
der ZweizjtEe Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme aus. Sie ent¬
hält u. a . Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 60, der Infanterie-
Regiment« Nr . 115 und 118, der Reserve-Regimenter Nr . 80, 113,
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823, 224 und 253, des Landweyr-Jnfanterie-Regiments Nr. 80, des
Reserve-Dragoner-Regiment« Nr. 6, des Pionier-Regiments Nr. 25
und des Pionier-Bataillons Nr. 21.
Wiesbadener Vergnügunss -Vühnen und Lichtspiele

* Das Sinephon -Theate- in der TaunuLstraße war ant Dieus-
tag infolge der Anwesenbeit der Filmdarstellcrin Henny Porten aus¬
verkauft. Das jetzige Programm gelangt noch bis emschneßiich
morgen zur Ausführung.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
□ Somrenbcrg , 8. Nov. In der Sitzung des Gemeinde-

Vorstandes  vom 6. November 1916 wurde der Antrag eines
Steuerpflichtigen aus Ermäßigung der Zuwachsjteucr abgelehnt,
weil der Veranlagung der höhere Wert bereits zugrmrde gelegt war
und sonstige Ermäßignngsgründe nicht Vorlagen. — Das Ergebnis
der letzten Kasienrevisiou wurde zur Kcnntnrsilahme der Mitglieder
gebracht. — Im Monat Oktober sind verausgabt worden an
K r i e g s u n t c r st ü r- u n g c n 8438 M . und an Kreiszusatz¬
unter stützungcn 3521 2)1. Die Rückerstattung vom Lreserungsver-
band wurde beantragt . — Aus Gemeindeunttcln sind im Monat
Oktober für Kriegswohlsahrtszwccke insgesamt 3232 M . zur Ver¬
ausgabung gelangt . — Dre Versicherungsscheine über die Versiche¬
rung des Gemeindemventars gegen FeucrSgesahr wurden nachgc-
prüft , ebenso die Versicherung wegen Einbruchsdiebstahl. Die abge-
ändcrten Versicherungsverträge wurden genehmigt. — Der Antrag
von nicbreren Anliegern aus Beleuchtung des Verbindungsweges
von der Wiesbadener Straße nach der Kaiser-Friedrichstraßc ivurdr
vertagt , weil der Gemeindevorstand an einem der nächsten Abende
über die Berbcfferung der Beleuchtung eine Ortsdesichtlgung ab¬
halten will . — Gemäß dem Anträge von den Anliegern an d«
unteren Platter Straße soll dieser Ortsteil durch Freileitung a» das
elektrische Kabel angcschlossen werden, damit die Anwohner Gelegen¬
heit haben, die Häuser mit elektrischem Licht zu versorgen. Sämt¬
liche Anlieger haben die von dem städtischen Elektrizitätswerk ver¬
langten Garant iczeichnungen übernommen . — In beit oberen Teil
der Platter Straße wird demnächst die Gasleitung eingebaut werden.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Kongreß für Wiederaufbau des deutsche» Familienlebens.
W. T.-B. Darmstadt, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht) Heute Mir-

mittag wurde der Kongreß für den Neuaufbau des deutscheu
Familienlebens nacb dem Kriege, der von dem Ausschuh sür dre
Fraoc » der B o l k s v cr m e hr u n g . der deutschen Gesellschaft für
Bevölkerungspolitik  veranstaltet worden ist, in Ver¬
tretung des llutcrftaatssekretärs Professor Dr . v. Mayer-
München von dem Oberbürgermeister Dr . Ä l a s s i n g brer er-
öffnet. Anwesend sind zahlreiche hiesige und auswärtige Vertreter
von Behörden, zahlreiche Vereine ünd Korporationen . ES werden
Borträge gehalten über den Neuaufbau des Familienlebens nach
seiner gesundheitlichen und sittlich-religiösen Seite , ferner nach Seite
der .Kinderzahl, Kinderpflege und Kindererzieymig und nach Seiten
des Wohnungswesens . Die Schlußvorträge an; Donnerstagabend
w« den gehalten über das Thema „Die deutsche Frau als Hausfrau
und Mutter ".

Sport und Luftfahrt.
» Rhein- und Tanauskiub Wiesbaden (E. B.). Bis auf den

letzten Platz war das Bereinssälcheu in der Turngesellschaft von
Mitgliedern und Freunden des Rhein - und Taunusklubs besetzt,
die mit gespannter Aufmerksamkeit Sen interessanten Reiseschilde-
rungen des Herrn Ingenieurs Tschernig folgten, der die Zuhörer in
Wort und Bild in das herrliche Lauscher Bergland führte . Wie
alljährlich , so sollen auch in diesen, Wmter mehrere dieser Licht-
bilder-Vortragsabende stattfinden (Reife- oder Wanderbeschreibungen,
oder Vorführung von Krtegsbildern aus West und Ost) und werden
diejenigen Mi .gileder, die in der Lage sind, derartige Vorträge zu
halten, ' gebeten, sich dieserhalb mit dem Vorstand in Verbindung zu
setzen.

vis Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 4. Novbr. 1916.

Niadr. Bockst.
Futtermittel.
Bei Händlern.

Proii. Preis.
a A a -3.

Hafer . . . . . . M kg
h5u . . . .100 kg
Kleeheu . -Mgk*Kmmmstroh . • kg

31
13
13
8

50 34
11
13
S

ti

Butter , Eier , Base
und Milch.

Eß -(Süflr .-)buttor 1 kg 6 SO 6 31
Kocebutter . . . . 1 kg
Trinkeier . ■• • 13t.
Fr sehe Eier . . 1 Ht
Eier v. d . Zenir . 1 86.
Handkäse . 1 8t. — —
Fabrikkäse . . . 1 3t.
Vollmiloh . • - 1 Liiber — 36 — 36

KarMelu , Zwieöem
Kartoffeln . 10» kg — — — —

. . . 1 kg 11 11
60 50

Gemüs ».
Weißkraut . . . . ISt. 15 6»
Hotkr 'auc . 1 St. 20 6e
Wirsing . . . . .13t. 15 27.
Kom,soukobl . , 1 kg 21 30
KLgelbe Kilben . 1 kg 7 10
Gelbe Hüben . . . i kg 21 40
Kote Kühen . . . 1kg 25 40
Kohlrabi . lkg 7 15
Spinat . lkg
BlumenkohhhiesJl St.

40 50
30 1

Stangenbohnen . 1 ag
.Busoi ' bobnen . . lkg
Gr .Erbsen rn-Soh . 1 kg
Meerrettich . . . . 1St. SS 50
Sellerie . 13t. 10 35
Koplsalat . . • . 13t. 3 10
Feldsalat . i ktf 80 1
Treibgurken . . ISt. —
EiDmachgurkenlOO .it.
Tomaten . 1 kg 1 1 20
Rhabarber . . . 1k,?
Radieschen . . . 1 Gbd. 4 4
Rettich . 1 St. 8 13

Obst.
ILäplei,deutendet kg 60 1
Kocnäpiei » 1 kg 25 34
Khbiruen . leg 80 1 10
Koohbiraen . . . 1 kg bO 80
&wet8c . eii - . . . lkg
Reineclauden . . lkg
Weintrauben . . . lkg 3 20 5
Himbeeren . . . lkg
Brombeeren . . 1kg . ...
Zitronen . 1 4t. 15 20
Apfelsinen . . . . 1 3t.
Kastanien . . . . 1 kg 1 80 1 80
Walnüsse . 1 kg — —

Fische.
Hering gesalzen 13t. — 35 — IG
Hering , *frun . . . 1 mg
ßeeweimintfQ . . lkff

2
a 60

2
3 ft)

Schellfische . . . . lkg 4 40 4 80
Bratschell sehe lkg 3 63 4 ~
Kabeljau,ganz , .lkg 4 4 601

do . im Aussc hn. 1 kg 5 20 6 66
Heilbutt , ganz . . 1 kg -

du . iin Aussohn . 1 kg -
Steinbutt , ganz . 1 kg n 9

do . im Aussehn .l kg 12 12
Scholle . 1 kg 4 4
BCeaunge , groSe .1 kg
Seezunge , kleine lkg
Rotzunge,Lim .; . 1 kg 7 7
Stockrhjoh. i kg 1 60 i eo
Aal lebend . . . . 1 kg -- -Ij

Heoht , lebend
Rupfen , lebend ist-lg£

JK
3
3
3
1 40
S

9 29
S 30
7 oO
7; -
7 (SO
21-

irpl _Schleien , lebend 1 k*
Seeheek t , gau * . . 1kg

do . i Auseokn . Ifef
Zander , aligem . . lkg
Rheinzand . r . . . 1kg
Blau .eleken . . . 1kg
Lachsforellen . 1kg z
Bachforellen,leb . 1kg 9
Salm,irisch , ganz 1 kg 11

« friach i. Aus . 1 kg is —
« gefroren .ganxlkg
» gefr .i .Ausscu .l kg

Krebse , lebend . 1kg ;
Hummer , lebend 1 kg
Genüge ! und Wild.
Gans . . . . ..  1kg
Lnten , junge ' 1kg
Haun . - ’
Huhn.
Kapaune . .
'laube.
Deldhuhn .alt
beldbuhn .jg.
Kasan , Hahn / 3 1 St . 51 70
Fasan , Henne 1 ii  13t . 4 6«
Schnepfe . .IglSt. — — i
Hase . 1 a 13t - 0 M
Keuriicken . 1o 1 kg 5 30
Kehkeule . ' * 1 kg 0 öS
Kehvorderblatt . 1kg 3 fu
Wildragoui . . . . . 1kg t 40

Fleisch waren , j
Sohinkeni . Auss . 1kg
Dörrfleisch . 1kg
Solperfteisoli . . . . 1kg
Niarenfett . . . .' . . lkg
Schwartenmagen 1kg 4 40
Bratwurst . lkg 4 40
Fleischwurst . . . lkg j 44
Leberwurst . . . . lkg 3
Leberwurst , bess.

u . Hausmaoher .lkg
Blutwurst , frisoh 1 kg
Hlutw ., Hausin . . .lkg
Kotifleisch . lkg

Brot.
Sohwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen - |
m . Weizenmehl . lkg!

dito . lLaib
Semmel (Brötohj lkg

Kolonialwaren.
Weisenmehl,

82 oiges lkg
Koggenmehl «. 1 cgi,
Krbsen , ungesoh . lkg!
Speisebohnen , w. lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengria , . . . . lkg
Gerst8ngraupen . lkg '

lkg . *

Hftofcat
Frei».
j * 14

3i_
3
3
4
6
0
7

Ic9
12
13

„ 20
2 30l 83
l «0
1 *1

5 70
J 60
? 60
° 50
5.30
f 70
1 30

3m _*{«o
_ 4

4® T 40
m - 4530 80

•lkg
• lkg
■lag

. lkg
• lkg I -

Haferilocken .
Gern . Backobst.
Kaffee , gobr . . .
Zucker , harter
Speisesalz . . . .

Heiz- und jj
Beleuchtungsstoffe :■

Steinkohlen . . . 30 kg
cm Briketts . 60 kg -j—'Petroleum . . lLiterll

50 -
42 -

02 1 03

' 60

22

1 35
1 4 >

-IM
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Handelsteil.
Die Wirtschaftslage Polens.

Um sich ein Urteil über die wirtschaftliche Bedeutung,
die dem Entstehen des neuen Königreichs Polen zukommt,
zu bilden, muß man sich, so schreibt die „Voss. Ztg.“, zu-
härbst die Lage Polens vor dem Kriege vergegenwärtigen.
Was dem Lande auch unter der russischen Herrschaft eine
so hervorragende wirtschaftliche Stellung gesichert hat,
waren neben seiner räumlichen Ausdehnung von 127 000
Quadratkilometer, die dem Umfange Elsaß-Lothringens,
Badens, Württembergs und Bayerns entspricht, und neben
seiner ßevölkerungszahl von etwa 12 Millionen (also an¬
nähernd 100 Seelen auf den Quadratkilometer) die beson¬
dere Fruchtbarkeit des Landes und seine reichen
Bodenschätze.  Was zunächst die Landwirtschaft an¬
belangt, so ist Polen vor allem Kartoffelland.  Unter
den Körnerfrüchten steht der Roggen  durchaus an erster
Stelle, während Hafer , Weizen und Gerste  in
weiterem Abstande folgen. Ferner ist die Kultur von
Zuckerrüben  von hoher Bedeutung. Dagegen läßt die
Viehzucht  im allgemeinen zu wünschen übrig.1 An
Pferden und Gänsen fehlt es zwar nicht Um so fühlbarer
ist der Mangel an Schweinen. Diesem Mangel wurde vor
dem Kriege durch Einfuhr von Vieh, namentlich aus dem
Itnern Rußlands, abgeholfen. Auch sonst war die polnische
Landwirtschaft nicht imstande, den heimischen Bedarf voll¬
ständig zu decken, so daß sich die Notwendigkeit der Ein¬
fuhr von Getreide, das auch aus Deutschland herüberkam,
ergab. Immerhin wäre es bei nachdrücklicher Bewirt¬
schaftung durchaus möglich, hierin eine Wandlung zu
schaffen. Die \  oraussetzung hierzu wäre eine Methode
reichlicherer Düngung,  die rationellere Be¬
stellung der Felder und der Ausbau der Verkehrsmittel,
die, wie im Innern Rußlands, noch sehr im argen liegen.
Dazu kommt, daß eine systematische Abrundung des Be¬
sitzes den Gewinn von sehr viel Ackerboden im Gefolge
haben würde, der heute für Feldwege und andere unwirt¬
schaftliche Zwecke dem Anbau verloren geht.

Was nun die eigentliche polnische Industrie
anbetrifft, so marschiert die Lodzer Textil¬
industrie  weitaus an der Spitze. Von großer Bedeutung
ist ferner die Kohlen - und Eisenindustrie von
Sosnowice  sowie die polnische Maschinen-
Industrie , die in Warschau  ihren Silz hat. Polens
Reichtum an Eisenerzen ist sehr beträchtlich, so daß die
jährliche Erzeugung vor dem Kriege mit Leichtigkeit ver¬

vielfacht werden könnte. An einer Erhöhung der Pro¬
duktion hatte aber niemand ein Interesse, da im russischen
Polen ein Ausfuhr verbot für Erze bestand. Ein großer
Ausfuhrartikel  Landes ist das Holz,  doch
stammt nur dar kleinere Teil des auf der Weichsel
schwimmenden Holzes aus Polen selbst. Polens Wald-
reichtum ist vergleichsweise mäßig, könnte aber wohl
durch geeignete Maßnahmen erhöht werden, so daß sich
auch in Zukunft ein ansehnlicher Exporthandel ermöglichenlassen wird

Über die wirtschaftlichen Aussichten  des
neuen Königreiches wird man erst dann urteilen können,
wenn man weiß, unter welchen zollpolitischen Verhält¬
nissen es leben wird. Die Befürchtung, Polen werde das
russische Absatzgebiet verlieren, erscheint durchaus grund¬
los Rußland braucht z. B. die Erzeugnisse der Lodzer In¬
dustrie, und darin wird sich auch unter den neuen Ver¬
hältnissen nichts ändern. Was aber die polnische Mon¬
tan - tund 'Maschinenindustrie  anbelangt , so
wird sich mit der Zeit ein gemeinschaftlichesZusammen¬
gehen mit den deutschen Werken, zu welchem Ansätze ja
bereits vorhanden sind, ergeben, so daß diese Industrien
al lm ählich auf eine hohe Stufe der Entwicklung gebracht
und ihnen damit eine erhöhte Leistungsfähigkeit gesichert
werden dürfte. Die Hauptsache ist, daß das deutsche
Kapital seine Mitwirkung nicht versagt. Es dürfte aber
wohl nur eine Frage der Zeit sein, daß deutsche
Banken  durch Errichtung eigener Niederlassungen im
Lande ihr Interesse an dem neuen Königreich und dessen
wirtschaftlicheErschließung zum Ausdruck bringen werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht) Das Geschäft

an der Börse bewegte sich in ruhigen Bahnen. Bei fester
Grundstimmung blieb der Kursstand im allgemeinen be¬
hauptet. Vereinzelt litten Kriegskonjunkturwerte unter
Realisierungen. Scharfen Rückgang erfuhren Adler und
Oppenheimer. Im Gegensatz hierzu herrschte für einige
Sor.derwerte; wie Orensteinu. Koppel, Schwartzkopf, Berlin-
Anhalter Maschinen, Silesia und Van der Zypen, eine recht
feste Stimmung. Türkische Börse- und türkische Tabak¬
aktien waren auf Wien gebessert. Der Anlagemarkt wies
keine bemerkenswerte Änderung auf.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht) Im Börsen¬

verkehr herrschte eine starke Zurückhaltung vor, da das
Interesse der beteiligten Kreise von den Vorbereitungen
der neuen Kriegsanleihe und dem Ausfall der Präsidenten¬
wahl in Amerika in Anspruch genommen war. Die Grund-
s-timmung war jedoch wie bisher fest, namentlich für Bank-
und einzelne Transport- und Kohlenaktien sowie für

Türkenwerte. Der Anlagemarkt verkehrte im Anschluß an
die Ausführungen des Finanzministers über die Siche¬
rungen des Zinsendienstes der Kriegsanleihe in ausge¬
sprochen fester Haltung.

Industrie und Handel.
w Vom Zinkhüttenverband. Der Verband wird seine

nächste Sitzung nunmehr am 14. d. M. abhalten. Ihr dürften
mehrere Anträge auf Erhöhung der Zinkpreise vorgelegt
werden Besprechungen mit den zuständigen Regierungs¬
stellen hierüber haben bis jetzt noch nicht zu einer Ent¬
scheidung geführt. Es wird aus Kreisen der Zinkindustrie
nachdrücklich darauf hingewiesen, daß gegenwärtig Zink
am freien Markt erheblich über Syndikatspreis bezahlt
wird, obwohl es sich dabei vielfach um ungeschmolzenesZink handelt.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 8. Nov. Der Markt zeigt das gleiche ruhige Bild wie
am Montag, das Angebot mangelt. Umsätze nur vereinzelt.
Für Seradeila wurden 45 bis 50 M. verlangt. In Rüben-
8or ten besteht NacWrage. In Sämereien ziehen die Preise
bei guter Nachfrage an. Preise werden nicht genannt.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  8 . Nov.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 8. Nov. Produktenmarkt.  In
Anbetracht der Unsicherheit bezüglich der Ergebnisse der
Höchstpreisfestsetzung ist die Zurückhaltung der Käufer
von Futtermitteln sehr ausgeprägt, so daß die Umsätze nicht
besonders groß sind. Im Geschäft mit Rüben und In¬
dustriehafer ist keinerlei Veränderung eingetreten. Seitens
der Kommunen zeigt sich teilweiser reger Begehr für
Kohlarten, welcher auch meistens befriedigt werden kann.
Nur für Weißkohl ist Knappheit bemerkbar, da die Aus¬
fuhr aus verschiedenen Kreisen verboten ist. Am Saaten¬
markt bestand Interesse für Kleesaaten und Seradeila.

Vi« Arorgen-Ausgabe umja ^r -> Seiten
und dl« BerlagsbeUage„Der Roman".

HsnptfSrif tleiter: Sl. HegerHorst.

«ermitwortliL kür brutfäe Lolili ! 3 . HtgerHsrsti für  AusraiidSpoierk:
Dr . phil . » Sturm;  für oeu Untertaltungätcil :. S8. D. Nauendorf ; für  Nach,
richten aus Wiesbaden nnd den Rachbarbezirfen̂ I . Bs H. Diefenbach;  für
„Gerichtsfaal" : H. Diefenbach:  für „Sport n»d Luftfahrt" : I . B.. C Losacker:
für „Bermnchtes" und ben . Brieffaften" : C. SoSatfet; für  den Handelstetl W. Etz;

für die Lnjetgen und Reklamen: H. Dornanf ; iamrlich,n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Bnchdrnckern in Wiesbaden.

SorechÜnnde der EchriftEttnng : 13 Ui  1 Uhr.

Hauptniederlagf
in Wiesbaden:

F . Wirth
G. m. b. H.

Die Heilsarmee
Heule Abend , den9., leitet Oberst Freite, der Letter der deutschen

Heilsarmee , einen Kriegsgottesdienst . Jedermann ist herzi. eingeladen.

Steimüe WA«
von Stamm -, Rund-, Bierkant - und

geschnittenem Nutzholz, Diele und Bretter,
in Eiche, Kiefern, Tannen , Lärche, Rot - u.

Weißhuche (ea. 60 Knvikm.)
im Aufträge der Wrve . des s Aimmermeisters Willi . Strobel zu
Königshofen i. T . auf deren Zimmerplatze bezw. Lagerhalle

am Mahnhof Meöernharrsen i . %
am Mo » ag , 13 . November er ., morgens S Uhr beginnend,
an den Meistbietenden gegen Barzahlung.

Dos Holz ist guter Qualität und bietet sich günstige Gelegen¬
heit für Zimmernieister , Wagner , Glaser , Schreiner und Wiederverkäufer.

Günstige Abfahrt , da eigen . Bahugeleise -Anschlutz.
Der beauftragte Auktionator W . Helfrich aus Wiesbaden,

Telephon 2941 : Schwalbacher Strafte 23 : Telephon 2941.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .SS
altes Lager— hochfeine Qualität

bei 1195
Rafena « , Wtthelmstraße 28.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1913/17

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt -Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt -Zweig-
stefie Bismarckring IQ
za haben. Preis 55 Pfg.

Matzen!
Bitte um baldige Bestellungen für

kommende Oster»! Da der Bedarf an
das Reichsgetreide- Amt angegeben
werden muß. H. Bolz» Wiesbadener
Lebensmittelguelle, Luisenstraße 44,
neben dem Residenz-Theater.  _

Ist . Tafelobst
empfiehlt I . Schede»,

Obstanlagen, Frankfurter Straße 83.
Obftversand. — Tel. 1951.

Schsitt.t Feldsalat, Pfund 4« Pf.
BiSrnc rckring5, Hth. Part.

Gut schänmende
feste weiße

wieder vorrätig, Pfund 90 Pf.
PMivvSberastrnß« 32. voeterr, ltnff.

Reparaturen
an Schreib - , Rechen-
und Kopiermaschinen
werden durch Fach¬
mann ausgeführt.

^ ^ -b^ hsus ^ Rutter
um  Telefon 567

Kirchgasse 74.
Ersatzmaschinen

stets zur Verfügung .

Bachmayerstraße 11.

BMlffiMeim
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon « 036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter : Körbe jed. Art u.
Größe , Bürsteuwaren , als:
Besen, Schrubber , Abseifebnrsten,
Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Fuft»
matten , Klopfer rc., Strick-
«nd Häkelarbeiten.

Klavierftimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt . F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Pracht-Edelobst
preiswert abzugeb., nur an Private.Näb. Weißenburastr. 6. 3 r.< 9—11.

Mietverträge
vorrätig im

TagbBatt - Verlag
21 Langgasse 21.

1 Waggon

Pfd. 13 Pf., Ztr. M. 1S.5«
eiugetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Marth.

Most-Versteigerung
zu Kiedrich im Rheinsau.

Dienstag , de« 14. November , mittags 1 Uhr, versteigert der Unter,
zeichnete rat Gasthaus„Zum Engel" die

1S16er Wein-Creseenz
bestehend in
ra. ISM 1AW MS MM SlkSliSkl»« -Me.

Wir laden zu dieser Versteigerung die geehrte Fachwelt hierdurch
HSflichst ein. F23

Der Vorstand des Kiedricher Winzer-Vereins e. G. m. «. H.

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz-Bonn’s

Wasch'u«Steichhitfe
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- u. Bieichhilfe ist ein
Sauerstoff-Präparat von hervorragender Wirkung. Garantiert
unschädlich. 1158
In Paketen zu 25 Pf. zn haben in allen einschl. Geschäften.
Generalvertrieb: E. & A. Rnppert, Kolonialwaren-Grosshandl.
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Krbettsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
vrtkrch« Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS Pfg .» davon abweichend SO Pfg . die Zette, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« SS Hfg, die Zeile.

I CIeÜtt-AWbsit H
Weibliche Personen.

Smifmäunisches Personal.

Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterm für Damenschueiderei
sucht sof. Frau Weis , Bleichs te. 34, 2.

Zuarbeiterin für dauernd
sucht Nagle, Römerber g 3, 1.

Angeh. Bügleten u. Lehrmädchen
dauernd gef. L. Wiegan d, Steing . 13

Sackflickerinnem
,t zur Maschine. N. Sperber,
imer Straße 20. _ _

Suche Stütze,
Hess, u. eins. Hausmädchen, Allein¬
mädchen, tt>. koch. I. Frau Elise Lang,

evbSmäßige Stellenvermittlerin,
emannsteaße 31, 1. Tel. 2363._

Mädchen, w. alle Hausarbeit versteht
u. bürgerlich kochen kann, gesucht
Hergenhahnstraße 7, am Paulinen-
W ' ' ~ — ' 'Wlößchen, Dr . Gebhardt.

Alleinmädchen
für alle Hausarb . in kl.
für 15. Swv!
GersberMr,
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Nov.

gesucht bei Hetz, Moritzstraße 43, 1.
HanS- u. Küchenmädchen gesucht.

Billa Germania , Sonnen d. Str . 52.
Zimmermädchen gesucht.

Billa Germania , Sonnend . S tr . 52.
Kräftiges junges Mädchen

gesucht. I . Scheben, Obstanlagen,
Frankfurt er S traße 83._ _ _ _
T. Mädchen f. Küchen- u. Hausarb.
gesucht. Bu devus , Mosbacher Str . 26.

Tücht. Alleinmädchen, kinderlieb,
16. 11. 1916 ges. Borzust. 3- ^ t

tfrrn>g_6, 11 links.
Tücht. ordentl . Alleinmädchen

zum 16. November gesucht. Mönch,
-Straße "öustav-Fr eytag-E 8.

Ein fleißiges Alleinmädchen
aus sofort oder später gesucht. ~
Arndtstraße 7, 2._

Ordentl . Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, tüchtig in
jeder Hausarbeit , bei hohem Lohn
aus 20. gesucht Gerichtsstraße 1,

Alleinmädchen sofort gesucht.
Klein, ADrechtsteaße 23, 1.

Alleinmädchen
mit out Zeugn . in kinderl. Haushalt
gesucht Gvoße Wüsche auswärts.
Kohlmann, Adelheid stratze 84, 2.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht. Fischer,
Aarstraße 36. Bovstellen von 8—10
morgens u. von 7—9 abends.

Zuverl . gesetztes Hausmädchen
sof. ges. Drl Loeb, Tcmnusstr . 22, 1.

Tüchtiges zuverl. Mädchen
15. November gesucht.
Hochstättenstraße 2, 2.

Frau

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Schäfer, Moritz str aße 56, P.
Junges Mädchen für leichte Arbeit

gesucht. Link, Walramstr aße 2, 1.
Zu kl. Familie

mit einem Kinde sofort ein Mädchen
für alles gesucht. Uebel, Kaiser
Friedrich-Rin g 3V, Part , links.

Gewissenhaftes Mädchen
zu 2- u . 4jähr . Kind stundenweise ge
sucht Gübenstraße 29, 3 links.

Sauberes Tagesmädchen,
gut empfohlen, gesucht. Krieger,
Emser Straße 44, 1 I._
Stundcnfr . ob. Mädch., saub. u. zuv.,
ges. v. 8—11 u. 2—4 Uhr. Borst, bet
Pennrich . Rüdesh. Str . 23. 3, b. 3 Uhr

Eine Stundenfrau gesucht.
Bäckerei Wenzel, LudwiAtratze 10̂ ,

Stundenfrau für morg. u. nachm.
gesucht Weberga ffe 7, Astheimer. _

oder MädchenSaub . Monatsfau - -
gesu cht. Herbst, Nied erwaldstr.  4,

Monatsmädchen 1 Std . gesucht.
Frt Sinai,  Alte Kolonna de 31.

Monatsfrau
von 9—12 Uhr Samstags vormittags
gesucht. Petri , S charnhorststr. 6, P . l.

Saubere fleißige Waschfrau
f. Montag u. Dienstag ges. Morgen¬
stern, Amseiberg 4. Fernspr . 4',28.

K NeHen-AiMbilt Jj
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.
Schuhmacher gesucht.

Heickhaus, Hellmundstr aße 32.
Junger Hausdiener

sofort gesucht Rheinstraße
W. Schäfer , Hotel Vogel.

27,

Kräftiger junger Mann
für Kohlenhandlung gesucht. Arnet,
Rieh lstraße 19, Ho f.
Fuhrleute u. Taglöhn . f. Müllabfuhr
gesucht. Koch, Schiersteiner Str . 54c.

BT Sle»e». 8ck »e 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fl . saub. Mädchen s. Monatsstelle.
am liebsten in der Nähe. Adler.
Geisbergstraße 13, 1.

Eine Kriegersfrau sucht
morgens einige' Stünden . , Eltviller
Straße 9, Hth., Frau S chmitt._

Kricgerssrau
sucht stundenw. Beschäftigung. Frau
Faber , Dotzhermer St txrße 73, Hth. 2.
Arme Kriegerssrau s. Monatsstelle.
Näh. Sonnenberg , Platter Straße 26.

SleScn-Gchch«
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gesucht zu Ostern .

für einen intelligenten 16iahrtgen
Knaben aus guter Familie , der me
Handelsschule besucht hat, eine Lehr¬
stelle in einem größeren kmrsmann.
Büro . Angebote unter O. 330 cm
den Tagbl .-Verlag ._ _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für unser Spezial-
Wäsche-Ausstattungs -Geschäft eine

erfahrdurchaus erfahrene F23
Verkäuferin.

Jacobv & Lang, Mainz.
Schusterstraße 37.

Lehrfräulein
aus besserer Familie gegen Ver¬
gütung gesucht.

Fischer.Emil Wilbelmstraße 12.

Gewerbliches Personat

zum Weiftnähen gesucht.
Seidenharrs Sütz.

Besseres Mädchen,
sparsam u. tüchtig in Küche. Haush.
u. Wäsche, in einen Haushalt mit
Fremdenverkehr zur Vertretung der
Frau gesucht. Mädchen vorhanden.
Offert abzug. bei Herrn Kaufmann

Reitz, Marktstraße 22.
RrerliffM MeimMe«.
das gut kocht u. Hausarbeit ver¬
richtet, von Ehepaar zum 15. Novbr.
«sucht. Dr . Sandhage , Kaiser-
iiedrich-Rina 48, 2.  _
Suche zum 1. Dezbr. ein besseres

Hausmädchen»
tüchtig u. zuverlässig, w. bügeln u.
nähen kann. Gute Zeugnisse ersord.
Frau I . Sanißt . Franz -Abtstraße 10.

Hausmädchen,
zuverlässig, sauber, nur mit guten
Zeugnissen, per sofort oder 15. Rov.
gesucht. Dr . Pagenstecher, TaunuS-
ftraße 63, 2. _

Zuverlässiges tüchtiges
Hausmädchen

gesucht Schäfer, Jdsteiuer Str . 4.
Besseres Alleinmädchen.

w. bürgerl . kochen u. bügeln k., zu
einer Herrsch. (3 Pers .s nach Nieder¬
walluf gesucht. Halbritter , Kaiser-
Friedrich-Rin » 48, 3 rechts.

Glllempfstzl. rat). WWn
25—35 I .. sehr reinlich und willig,
bei hohem Lohn in stillen kleinen
Haushalt sogleich oder 15. Nov. ges.
Näh. zu erfragen im Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße.

Kindermädchen
zu ! _
15. Nov.

2jährig . Kinde
>. ßi'

2 u. 4 Uhr.

tagsüber zum
esucht. Vorzustellen zwisch.

Liffauer , Kirchgasse 29, 3.

8leüe»'A»!ikb«Ie A
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

GWM

Zur Unterstützung
eines großen Unternehmens wir!

der Leitunc

für Organisation , Leitung und Ver¬
waltung ein Herr mit gewandten
Formen , Organisationsgabe , Takt
und sicherem Auftreten

F196gesucht.
?s Gehalt und Neben-Einkünfte.

Kaufmännische Kenntnisse nicht un¬bedingt erfordert . Auch Offizier a. D.
kann berücksichtigtwerden. Kenntnis
der lokalen Verhältnisse erwünscht

$*• Haldy,
Frankfurt a. M., Bürgerstraße 12.

KoiltoM oder finntotiflin,
aus der Eisen¬

sucht. kl
oder Maschinen.

Schiffswerft Ruthof.
Mainz -Kaftel.

Gewerbliches Personat

Tüchtigen Pianisten
und Cellisten

sofort gesncht. Erfragen 4—6 Uhr
Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18.

Zuverl. Rrksllvaseusührer
sofort gesucht.

Automobil-Zentrale Wiesbaden
(01. m. b. H.).

Bahnhofstraße 20.

Mrerl. Kuwügrnfghcer
für Lastwagen gesucht. Schlaffer mit
Führerschein bevorzugt. Zu erfragen
Gartenfeldstraße 3, Auto-Garage.
zwischen 7 u. 8 Uhr abends._

Lehrjunge
mit gutem Benehmen gesucht

Bernhardt . Damenfriseur,
_ Taunusstraße 11.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut , Coulinstraße 1.

Junger Hausbursche
gesucht. D. Fuchs, Saalgaffe 4.

3üngecet Alis» io!. geM
Oberförsterei Hahn im TaunuS.

Kutscher
sofort gesucht. I . u. G. Adrian.
Bahnhofstraße 6.

Aele»-8chil>e

Polsterer
Schreiner
Hausdiener

gesucht
Hermann KreKetLGie.

Möbelfabrik
Ariedrichstratze 38.

MOlnüel gcsttzt.
Gebrüder Petmecky, Lnisenplatz 3.

IAcht. RMluteilklI
sucht Fr . Vollmer.

AlMener(PtöfaHter)
gesucht. S . Guttmann , Langg. 1/3.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngeres Fräulein,
welches die Handelsschule mit gutem
Erfolg besucht hat . sucht Anfangs-
stelle. Offerten unter Ü. 330 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit guten Umgangsf ., flotter Hand»
schrift u. Stenogr . sucht Vms. Stelle.
Ang. u. H. 331 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Grfthrene Wkherlu.
Norddeutsche, musik., fließ , englisch
u. franz . sprechend, im Ausland erl..
w. Dauerst , in herrsch. Hause bet
Fam .-Anschl., auch als Gesellschaft.
Briefe an Frl . Jarck, Nerotal 56.

Mil. SOMOMWIellll»
sucht Eng . in Wiesbaden in Herren
kapclle oder als Pianistin in Du»
oder Trio . Offert , an „Pianistin
Bochum, Kanalstraße 44. 2.

fjflnsüamc, gesetzt. Alters.
aus gut. Farn ., gern selbsttätig, in
der selbstrind. Führung eines herr-
' haftl . Haush . durchaus erfahren,
icht, gestützt aus langjährige gute
euan . aus nur ersten Hausern , paff.

Wirrungskreis . Näh. Frau Schröder.
Schierfteiner Straße W._

Tücht. Fräulein,
perfekt im Schneid, u. Verständnis
im Wirtschaftsw., mit besten Empf..

»aff.sucht pass. Stell , als Jungfer , Haus
dame oder Beschließerin, am liebsten
auf dem Lande. E. Anstett. Luisen-
stiaße 3. Gartenhaus . _ _

MW. 213 aiire alt,
mit guten Zeugnissen, w. bereits bm
Kindern tätig war , im Nahen und
Kochen bewandert , sucht Stelle bei
bescheidenen Ansprüchen. Nah. be«

Gübber , Geisbergstraße 14.
Welche edeldenkende Herrschaft

(1—2 Personen ) würde ältere Person

leisten; in letzt. St . 6% I . selbstand.
gewesen. Antoinette Bommel, Ober-
»valluf, Rheins, . Paradiesstraße 8.

Dame, Wwe.,
tüchtig in
sucht Stell.

_ __ u. Kränkendst.
jei alt Herrn ob. Dame.

Fr . Kraitz, Saalgaffe 10, 2.

Aetteres Fräulein,
perfekte Köchin, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, zum 15. Novbr. St.
L. Rötscher, Wilhelmstraße 4, 2.

Mea-Gchche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bestempfohl. Kausm. gesetzt. Alt,
vollst. militärsrei . bish. Weinfach, s.
in bei. Branche mögt nachm. Bertrst
Off. u. F. 329 an den Tagbt -Berl.

K wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SO  Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» »ad weniger bei Aufgabe zahlbar.

I 3
1 Zimmer.

Bleichftr. 25  1- u. 2-Z.-W. sos. preisw.
Blücherstr. 6 Z.. K., Sveisek„ 20 ML
Ste ingaffe 23 Wohn. u. 1 Z., 1 St.

2 Zimmer.

Wörthftr . 18 sch. Mans .-Wohn„ 2 Z.
n . kdüche. sowie eine leere Mans. zu
Perm. Nähert daselbst Part

Zirtenring 6,
Näh. F. Pauli,

gr. 2-,
derstr. c

!irn.-W.
;. 2291

4 Zimmer.

Kleiftftr. 8 4-Ziuu-W. sofort 2375

6 Zimmer.

Bitia Bietoriastr. 16
Herrschaft!. 6-Z.-W., reicht Zubeh.,
zu vermieten . Näh. 1. St 2417

Möblierte Wohnungen.

W»Ml. l'ZlM.'«M.
zu verm. Bad, elektr. Licht Vor¬
hand. Am Kaiscr -Friedrich-Bad 7,
2 rechts. Milchten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

5 Zimmer.

Jabnftraße 44» 1» 5-3.-W., nächst d.
Rin ». Näh. Rheinstraße 1Ü7, P.

Adelheidstr. 10, 2, gr. gut m. Mans .-
Zim. mit Platteren f. 12 Mk. mtl.

Adolfstra ße 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Ädolfstraße 3, 1, gut möbl. Wohn-

u. S chlafzim. mit eia.  Ei n«, zu  v.
Adlerstraße 5, 2 r., möbl/Zun , billig.
Albrecktstr. 24, 1, gut möbl. Zim. bill.
Ärndtst raße 8 behagli ch möbl. Ma ns.
Bleichftr. 30, 1 l„ m. Z. m. u.  o . P.
Blücherstraße 6 hzb. mbl. Ms., 8 Mk.

Dotzhetmer Str . 31, P „ mbl. Z. bi ll.
Drudenftratze 4 zw ei mö bl. Part .-Z.
Drudenstr . 5,1 l., sch, m. Zim., 18 M.
Geisbergstraße 20. 1, schön möblierte

Zimmer zu billigen Preisen z« v.
ki Part ., am Bahnhof,

Vvrlijklll . 6,W °hn. u. Schlafzim.,
mit 1 u. 2 Betten zu vermieten .

Juhnftraße 32. Part ., sauberes gut
möbliertes Zimmer mit Schreibt.

_u . event. Klavierbenutzung zu vm,
Karkstr. 24, 1, srdl. m. Z.  sof^ od. spät.
Karlstr . 32, 1 r„ mö bl. Ms., Ko chgel.
Mich elsberg 7 s ep. nibl/Zim . N. P .
Moritzstraße 4, '2, möbliertes Zimmer.
Nhringauer Str . 5. P . 1, nt. Wohn-

u. S chlaf zimm er zu vermiet en._
Schwalb. Str . 71, 2,  sch, m. gr . Z.  bill.
Sedanplatz 7, 2 r., 2 schon möbl. Zim,
Taunusstraße 41, 1 Tr ., möbl. Zim .,

monatlich 15 Mk., zu verm.
Walramstr . 12 hzb. mbl. Mans .-Z. b.
Möbl. Zimmer mit Pension vro Tag

6 Mark Taunusstraße 41, 1 St

KöjMes mdüL tarnet
evt mit Bervflegung abzug. Eltviller

Straße 17. 3 t . Rina kirchcngeg.raße 17. 3 t.  Ringkirch
AÜeinmieter.

Zwei schön möbl. Zimmer (Wohn- u.
Schlaf, .) für 1 oder 2 Personen
zu vermieten . Auch einz. Wester¬
waldstraße 4» Part ., au d. Lahn str.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Karlstraße 32» 1 r ., 2 leere Z., Vdh.,

Gas , Waffer, Kochgel., zu verm.

g
Weitere Dame

sucht 2 Zim. ohne Möbel bei guten
Damen für 1. Januar . Offerten u.
I . 330 an  den Tagbl .-Berlag.

Dauermieter sucht möbl. Zimmer
mit Herd u. Plcrtdosen, mögt separ.,
zu mäßigem Preise . Oss. mit Pceis-
angocki« u. W. 330 a. d. Tagbl .-Vert

Weitere Dame
sucht nette 2-Zim.-Wohn. in gutem
Hause zum 1. -tenuar .̂ Offerten u.
K. 330 an den Tagbl .-Berlag.

zrm!>eahti«k
Waal-Sk!«

Kapellenstt. 37. Eleg. Zimmer mit
u . ohne Pension zu m. Beeisen für
Tage, Wocken, Monate . Elektr. Licht,
Telephon, Bad, nahe d. Kurhaus,
Theater , Kochbrunnen, Wald.

Billa Jmverator . Leberbera 10.
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst,
2—3 Mk.. mit voll. gut. Pens . 5.50.
Langj. Dauerg ., best . Empf., Ztralv.

Bitta Römertsr,
Schützenhofstraße 7, möbl. Zimmer,
mit und ohne Berpflegung.

! L . 8CHELLENBERO ' ^ -

! HOFBUCHDRUCKEREI |
! WIESBADEN,LANGGASSE 21 j
I BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI. !

mminmiiimimxnxd >

HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.
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Minie
Privat - Serfänfe.

Hühner zu verkaufe« _ _
Dotzhermer©tt. 121, Bdh., Gnttkcr.

4 )tt««e Höhne,
,1 Stallhase (Riesenschecke) zu verk.
Biebrich,  Sackgasse 18._ _ _

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kancrrienzucht,
FauNriinnenstr. 3. 2, fr. Michelsderg

Lange Uhr ar>. Lorgnon- Kette,
schöner Nerzpelz, 12 Felle, 1. Qual.,zu verkaufen Niedecwaldstrcrtze 7,
Part , links.

Neuer schöner Fuchs-Mu
Murmel - Nerz - Kragen, st'
Murmel-Ovoffuim-Pels zu
Grcchmrstrahe 2, 1 &L l
G. erh. Eissellmäntel f. 2—5i. Kind

b. z-u vk.  Hollaa rter Str . 6, Wb . 3 l.
Dunkelblaues Kostüm

(Gr. 48), wenig getr., preiswert zu
verk. Grabenftttitze 2,1 S t. links.

Gut ech. schwarzes Kostüm, ^
Gr. 44 bis 46, zu dem. Wölser, Adokf-
str aße 8, P art., vormittags. _

Gut erhalt, schwarzes DamenNeid
it. Rock au verk. Rheinganer St r. 2, 3.

Eleg. dnukelbl. Jackenkleid ,
(44/46), Schneidevarbeit, noch rrkW
getragen, wegen Todesfall für 90 Mk.
zu vmk. Ar̂ üs. 8—11 u. 1—8 lchr,
Weißenknrvgftraße 7, P crrt.

Blaues Tuchjackett auf Seide
(Gr. 42) f. 10 Mk. zu vk. Eckernfvrde.
ftrasir 17,  3 rechts.

Gestrickte Sportjacke
zu verk. Le hrfträtze 14, P art, rechts.
Schwarz. Sammetrock, reich verziert,

neu, 20 Mk. Frankenitrane 26, Pa rt.
Guter Damenmantel, lila Tuch,

zu verk. Norkftraße 25, Laden.
Schwarzer Samthnt, kl. Form,

m.  schw. Fantasie, einmal getr>
bill. zu verk. Nettekbeckstraße 18,

Z» verk. schwarz. Velourhut 5 Mk.
f. i«. Mädchen, hell-seid. Muse, neu,
8 Mk. Lebrstraße 16, Part , links.
Fern. Heeren-Mahkleid, kl. st. Statur,
Anzüge, Mantel, Gehrock, Sportsties.
(40), Stehkragen (44), helle Westen zu
vk. Hdl. Verb. Hcrrngartenstr. 11, P.

Eleg. Frackanzug, große Figur,
preiswert zu verk. Kl. La nggasse 1.

2 H.-Neberzieheru. Anzüge
bill. zu verk. Bertra iustraße 15, 1 r.

Ein Paletot u. Herrenkleider
zu verk. Bleichstraße 41, 3 r._
Ulster f. Jungen tt. 12—14 Jahren
bill. zu verk. Adlerst raße 19, 2 r._

Herren-Regenmantel nach Maß
bill. aibzug. Rauenthal er Str.  8,1,1,
Offiz.-Mantel, einreih., im Auftrag
zu verck.  Kimmel , Eltviller Straße 9.

Guter Grammophon
mit 50 Schallplatten prerswert zu vk.
Wo? zn erfragen im Tagbl. -Bevl. Ho

Eßzimmer, eichen,
sowie ein Herren-Zimmer, schwarz,
eichen, bill. zu vk. Hellmundstr. 42, 1.
2 znsammenlrgbare eis. Bettstellen,

g. Ktnderbettft., Schaukelpferdu. 40 b.
50 Rheinweinfl. Dotzh., Mühlg. 40.
Prima neue Bettsedern u. Daunen

billig zu berf.  Ph ilipp sbergstr. 1, P.
3 Sprungrahmen. gut erhalten,

bill«? zu verk. Goethestraße 21, 1 St.
Möbel. 2 Kom. ä 20, 2 Kleiberschr.

ft 20, Küchenschr. m. Tisch8, 3 kleine
Tische Stück 2 Mk., 2 vollst. Betten
Stück 15 Mk.. Sofa 3 Mk. Riehlstr. 8,
Mitteüb. 2. St ock, von 2—4 Uhr.

Trumeäu - Spiegel,
geeignet für Damenschneiderei, billig
zu verk. Wellritzstraße 51, 3 rechts.

Sehr gut erhalt, polierter Tisch
billig zu verk. Lehrstrabe 3, Part.

Nene Nähmaschine
weit unter Preis sofort zu vertaufen.
Mcheres im Tagbl.-Berlag. Ve

Noch neue Singer -Nähmaschine
HM. zu verk. Friedrichstratze 29, 1 r.

Neues Breat zu verkaufen
Dotzhermer Strafe 160, Merten._

Fahrrad, Handwagen, Werkbank»
Schraubstocku. Zeichentisch zu verk.
Näh, im Taabl.-Verlag.

Ein weißer Herd,
fast noch neu, billig abzuaeben. Nah.
Elwiller Straße 9, Hth. 2 St ._
Ein kl. Herd, eine"Zinkbadewanne,
1 hölz. Kinderbettstelle zu verk. Nah.

Gaslüster, Messing, 3 Fl., ^
Waschmaschine, kl., m. Öfen, 1 große
Treppenleiter billig zu verk. Neu¬
gasse 22, Hof, 10—12 Uhr.

Saxonia - Badewanne
u. kl. transportabler Porzellanofen
bill. Anzuseh. Rheinstraße 111, Part.
Gußeis. Badew., Gasbadeof., Nahm.,
kl. Eisfchrcmck ML Frankenstr. 26, P.

VerschiedenesSvenglerwerkzeug
abzugöben Blücherftraste 15.

Leere Kisten
in allen Größen hat abzugeben Jung,
Bleichstraße 9.

Sehr großer Gummibaum
zu derk. Herrngartenftraße 13, 1 lks.

Händler- Verkäufe.
Paffendes Weihnachts-Geschenk,

Uhrarmband(Silber) für 20 Mk. zu
verk. Kirchgasse7, Hth. 1 r.
Partieposten Herren-Stiefel (Gr. 40),

Lackhalbschuheu. Schnallenstiefel (41),
Damenhalbschuhe, schwarz u. braun
(Gr. 37) bill. Kirckaasse7. Hth. 1 r.

Bcrkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannstraße6, 1.

Schöner Sekretär billig zu verk.
Frcmkenstraße 15, Part.

Kaffenschrünke jeder Größe
billig zu verk. Frankenstrabe 16, P.
Gaslamven, Pendel, Brenner, Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Zuglampen
von 25 Mk. cm zu verk. Rompel,
Bismarckring 6.

Damen-Uhr zu kaufen gesucht.
Off, u. L. 330 an den TaaLt.-Verlag.

Alte Bronze-Stutzuyr ,
u. schöner Schreib-Sekretär gesucht.
Off, u. T.  330 an den Taabl.-Verlag.

Gebr. Skunks-Muff od. Stoln .
zu kaufen gesucht. Anged. mit Preis
unter K. 328 an den  Tagbl .-Verlag,

Tadellos erhaltene Jnf .-Uniform
u. Mantel für mittelgroße Figur
gesucht. Unteroffizier Roth, Kathol.
Gesellenhaus.

Sp -achwisienschaftl. Werke
(best Romanistik) antiquarisch zu
kaufeil gesucht. Offerten u. L. 204
an den Tagjbl.-Berlag.

PianinoS kauft u. tauscht
Schmitz, Rh einstraße 52, Part.

Schreibmaschine
zu kaufei! gesucht, Luitpold Bäcker,
Schi erfteiner Straße 9.

2 Betten mit Patentrahmen
ii. Matratzen billig zu kaufen gesucht.
Off, m. Preis Platter Str . 26, 1 r.
Brauche 50 Betten, Deckbett, u. Kiff.,
50 Kleiderschr., Kommoden, Wasch¬
kommoden, Stühle , auch einz. Stücke
werden abgeholt und gut bezahlt.
Hellmundstraße 17, bei Kannenberg.
Ein weiß lack. Bett m. Patentmatr
u. Tch»pich, nur von Privat billig zu
kaufen gesu cht Aorkstraße5, Frtsp^

Kleiderschr., Bertiko, Tisch, Sofa
u. Stühle zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 328 an den TagbL-Berlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour, Hermann strabe 6, 1.

Einige starke Stühle
mit Polstersitz zu kaufen ges. Preis¬
offert. u.  G . 324 Tagbl.-Verl ag.

Gut erhaltener Lederkoffer
mit Reise-Necessaire sof. zu tauf. ges.
Off,  u . Z. 330 mi  den Tagbl.-Verlag.

Rollwand zu kaufen gesucht.
Blitz-Büro, Coulinstraße 3.

Gut erh. Kinder-Klappwaqen
mit Verdeck, ringsum zu, v.
srau zu kaufen gejucht,
bei Ritter, Steingösse 4.

Unlcrrirfil1
Wer erteilt Dame . _

polnischen Unterricht? Off. mit PreT
unter F. 331 an den Tagbl .-Verlag,

Schreibmaschinen-Unterricht
nach leichter Methode erteilt billig
Müller, Bertramstr. 20. B. T. 4851.

Wer erteilt Biolin - Unterricht
^ 1)? Off. mit Preisangabe

unter B 331 an den Dagbl.-Verlag.

Sttloreti_
Kriegersfrau verlor am Mittwoch,

d. 8., v. Maurittusstr. b. ins Museum
blaue Mappe mit Unterstützungskartc,
3 Seisenkarten u. Butterkundenschem.
Belohn, bei Scholl, Hellmundstr. 82.

TMästl-EWskhImseiiÎ
Nähmasch. repaffert jedes Fabrikat
u. Garantie (Regulieren im Hans)
Ad. Rumvf. Mech., Weberg. 48, H.̂

Puppenwagen werden repariert,
lackiert, garn. usw. Kinderwagen-
Reparatur - Werkstatt Schulze, nur
Blei chstraste 17, MÄ. Pa rt._

Weißkraut schneidetI . Dreis,
Kaiser-Fr5Ring^70̂ ,Hausmeister^

Invalide besorgt Heizung.
Reichert, S chiersteiner Str . 9, M. 3._

HerrenschneiderI . Fleischmann
emps. sich zur Rep., ,Aend.» Renntz. u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstratze  20 ._
Näherin e. sich im Änf. v. Wäsche,

KnL -Anz. u. Aî iess. (Tag 80 Pf .).
HMn undstr. 31, B. Ms., Frl, Twjt.

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
Wellritzstraße47, Laden.

Dackel, langhaarig,
«n verk. Phi lstwsbentstraß« 23, 2.

Bier Enten
Ki verk. Walramstraße 31, 2 links.

Dies -« heize ästzn »«
ausgewachsene astzngeste«

Witwe Urban, R -Wallns, Werststr.
FriRavtrias (1 Klein ) ,

KriLa»tstzrri««e (4  Kieiue)
billia zu verk. Adelheidstr. 35, Pari.

Wege« Raummangel
1 Silberkaften mit Tafelbesteck, ganz
neu. 800 Karat, 72 Teste. MD .»,od.
D . M -Monoar.. gek. 1700 Mk., jetzt
1300 Mk., Junker u R»h-Da«er-
brandoie«. Nickelsockel. , Majolika-
Bekieid. u. Deckel, Br. 14, neu 225.
jetzt 70 Mk., 1 Spieltisch. 1 Bücher-
stünder. Garderobeständer, Spiegel
mit Goldrahmen. Petrols jk>«vier-
Lampe (Messina). 2 Operngläser

MiltlilAk-L'"'.
abzng. Off. « . 75» Tagbl.-» .

Pianino . schwarz, fast neu. An¬
schaffung 950 Mk„ zu 450 Mk. im
Auftrag z« »erk. Delaspeestratze1.

1
Mir kaufen

die Kncher:

m smemüle
Roman von 8. ßleiueo

mt  m
Schauspiel von E. B. u. A. v. G,
und erbitte« uns Angebote.

Me Bücher sind 1880/81
im Druck erschienen.

K. Sckeäenbrrg 'fch-
Hofduchdruckerei

Wiesbaden.

Ullr0.8iW6n, MeWr. 11.
Telephsn 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren-, Damen- u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel» Teppiche, Federn,
Partie war, u. alle anörang. Sachen.
py Komme auch nach auswärts.
Echte« ilette-Rafier-

Apparate
z« kaufen gesucht. Offerten unter
K. 331 an den Taabl.-Berlag._

Pritztt. JJtljiotniturtn
«hm » , Nerz, Feh. Seal . AlaSka-
inchs, Kitffuchs, Seefuchs. rm,t,ert
Alaska »ou 25 Mk. an zu verkaufen.
Ar« . Görtz. Adelbeidstraße 35, Bart.
Dttukeldl. Waffeurock,
fast «»«. für sehr schlanke Figur, u.
1 P. schwarze Reitstiefel msttl. Gr.
billia zu  ve rk. Näh. Taabl.-Berl. Vk

Aür Schueiserei
p. , Mtr. Besätze, Atze, billig zu

Raffi ». dnukel-vol. Schlaszrm..
2 kompl. Betten. Waschtoilette mit
Sviegelauffatz u. Marmorpl.. zwe,
«achtkästcken mit Marmor. 1 «roß«
pol. Schrank, Handtnchstd. 400 Mk.,
1 ar. Gokdspieael mit Marmorkons.
75. Diwan mit 2 Seff. 120. Klnderst.
12. Schreibtisch 25. Luisenstr. 4, 1.

3 große Kofosmatten
für Pserdebesstzer geeignet, zu verk.
_ Wellrrtzstraße 21, Hof.

Händler~ Verkäufe.

10000 Liter
8n Wtih. UsIlMkl»
preiswert zu verkaufen. NäheresAcker,

W^ lritzftraße. 21, Sof̂ ,
—SW ^ MKbat-Gerkauf --Wd

Eich.-H«rre«schreibtisch, Nntzbaum-
Dip1.-Schreibtis ch, Spiegel- und
Kleiderschr.» eleg. Bertikos. Mahag.-
Waschkom., 2 nußb. Nachttische, pr.
Sofa mit 2 Seffel. antiker gcschntvt.
Schrank, prima Teppich, 3L5X2 .45
«oß . alter Perser Gebetteppich.
Etagere, Säule and verschied. Frerh.
«erk. im gMNtmeM. Feiedrichstr. 10.

psandschkine
kauft zu höchsten Preffen nur

Htttgawe 1» , 2. 8 t . rechts.
Nl Ute« Men,

utt  Diien, m?»Mwe.
foole sattle« el reeceen

fetn me Steife lejanit.
Gefl. Off, u. E. 325 an Tagbl.»Verl.

Gebr. Schreibmaschine
gegen Kasse zu kaufen gesucht. Gefl,
Offerten mir Angabe des ShstemS
und Schriftprobe unt. S . 330 an
den Taabl.-Verlag erbeten.

E- elmar- ersPslz
oder Muff, gut erhalten, von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 330 a« den Taabl.-Verla a.

Herren«Pelzma «tel
mittl. Größe zu laufen aesucht. Ang.
ii . D . 331 an den Ta,bl .-Berla a.

Sem-n.Mennittenien,
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
%m  5twer,SmieW.23,
Fra« Stummer

Neugasse 19, 2 8t., kein, Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise s. aetr. H« r..
Dam.- u. Kinderkleld.,Dchuhe, Wäsche,
Pelze, Silb .. Brillant., P fandsch eine.

Frau Mletis,
leiem» 34il,6(S’Si L
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren. u.Dmuenlleid., Schuhe, Mob« .

Wer hat zirka 50 Meter
M AessMusE«

Mi l >. s mm
ab« ,«.? Off. G. 331 TagbL-Berlag.

Zme« Ssl. MW
(Absolv. des Prager Konserv.), in
Kommermusikspiel und Gesangs-
Korrepetttion völlig bewandert, sucht
Stunden zu erteilen. 01 eff. Anfragen
u. P. 330 an den Taabl.-Berlag.

E Berieten•OejmOen1
Brosche,

vergoldet, mit klein, blauem Stein.
DienStagnachm. verloren. Geg. Bel.
abzuaeben Blücherstraße46, 3 St.

Für Flaschen, Metalle
- - !. Säcke. Schuhe, Korken.
Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise. Still , Blücherftr. 6. Tel. 3164.

Kaufe Flaschen, auch auSwartS,
usw., Reh- u. Hasenfelle
S . Sipper, Oranien-
str. 23. M. 2. Tel. 3471.Camiiea

all. Art, ffinn k. D. Sipper
Wttk ' Riehlstr. 11. Teleph. 4878.'Komme auch nach auswärt».

[
Kapitalien»Gesuche.

2
Wer leih!10000 Mark
gegen Vergüt, von 10 Prozent. Rück¬
zahlung in 3 Jahren. Offerterl u.
L. 331 an den Tagbl.-Verlag.

Äwdllieä'
Immobilien - Kausgesuche.

pgp * Moderne neuere Billa ' V»
mit Zentralheiz., Elektr., Gas und
Garten, sofort gegen bar zu kaufen
gesucht. Ausführl. Ang. an Julius
Allstadt. Adelheidstratze 45. Stb . 2.

L
!»

unweit des Langenbeckplatzes, für
Gartenanlagen geeignet. Näheres
Büro G-ttfr. Glaser. Rheinstr. 30. P.

W MM
A, eui.gwi-Mlmlu
(Samstag 8—10 Uhr) können noch
Herren u. Damen teilnehmen, per
Monat 4 Mk. Desgl. an Französisch
iDienStag 8—10 Uhr). Anmeldung.
Ift—4 Uhr DotzheimerStr . 20. 2 St.

GefauGUnterricht
nach vorzügl. bewährter Methode.
Spez. Behandl. schleckt geb. Stimm
Briefe u. 11. 907 Tagbl.-Berlag.

Mfflet Mittlerer
für Schüler gesucht. Off. m. Preis
u. E. 331 au de« Taabl.-Berlag.

i
Tech». Büro.
Stehe tägl. zur Erledigung techn.,

schriftl. u. zeichn. Arbeiten bis auf
weiteres zur Verfügung. Offerten
u. B. 329 an den Taabl.-Verlaa.
»iliiiiliui»Detektiv inmiiiiniii
Ermittelungen — Auskünfte — Be¬
obachtungen. reell, diskret, bstlia.
Off. u. P . 324 an den Tagbl.-Berl.

± ütitütsl. ItppWt
werden kunstvoll ausgebessert.

GalHpoUt, lKoldgasse 16.

Ledersohlen.
Sie bekommen Ihre Schuhe schnell,
gut und billig gesohlt a. reparrert:
snr llritistraüe 57. Lade«. W. Krumm,

«eMimlM .iWeieh.
inerden Herren- u. Damenkleider
billig. Frau Küfer, Scharnhorst-
strast« 8. _ ___

Pelze aller Art
werden n. neuer Mode umgearbeitet
und aefüttert. Beste Empfehlung.

Bertramstraße 23. 3 links.
Glocken-Röcke

nach Mast v. 4 Mk. an, mod. 5e»stöme
v. 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker.
Damenschneiderei, Krrchga ffe 19, 2.

emps. sich im Ans. sämtl. Herten-,
D.-, K.. u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Weberga ffe 7, 2.

TT Massagen,
ärztl. geprüft, Sophie Feyhl, Ellen-
boaen gasse 9, 1 Tr.

Trudy Steffens,
Massage «. Handpfleg -, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18. 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Massage!
Johanna Brand , ärztl. geprüft

Nerostraße4, 2,
am Kochbrunneu._

Tlmrc-Brandt-
Marj Kamellsky,
ät iü. tzepr., Bahnhofstraßc 12, 2.

—Emmi Störzbach
ärztlich geprüft, Lang gaffe 39, ll.

Frieda Michel,.ärztlich geprüft.
Tannusstraße 19, 2.

Schräa gegenüber vom Kochbr unnen.Schwes. Hettmassrnge
Thure Brandt. Staatlich geprüft.
Mi tzi S moli, Sckwalbach. Str . 10. 1,
Ele- . MmUelpftese,

Message!
Maria Bomersheim. ärztlich gepn.ANelsn» Ne2. 1.

Nähr Relidenz-The ater.

SersWeiieS Ä
Beteiligung

mit 3—4 Mille gesucht; passend für
Offizier oder intelligente Kriegs¬
invaliden, auch der Marine. Vor¬
nehme leichte Betätigung mit größt.
Zukunft, event.

rebeiirWmg.
Vermittler verbeten. Offerten unt.
M. U. 2025 an Haasenstein u.
Boaler. A.-G.. München. W7

Hochrentabler zugkräftiger

Weihnachts-Artikel
an rührigen, zahlungsfähigen

NU«en. (fl. 3m )3. flen.
HIJkSI,  füttl Union,
Do. it. Fr., 3—6. Nach ausw. briefl.

Arztwitwe,
in Krankenpflege, Geschästsführung
und gr. Wirtschastsbetrieb erfahren,
sucht Leitung renommierter, gut
gehender und vorzüglich eingericht.
kleinerer Klinik in Wiesbaden von
Januar 1917 ab zwecks käuflicher
Ilebernahme. Fl 15
M. Cicherius, Warmbrunn i. Rsg.,
_Mermsdors erstraße 47.

Ziegenmilch
%i— 1 Liter täglich gesucht.
_ Anacker. Bismarckrma 17.

rafferrin. in n. Hände au verschenken
Mainzer Straße 19.  _
Atimo » finden liebevolle Aufn. bei
LllMU Frau Ott, staatl. gepr,

Hebamme, Mainz, Rheinstraße 40.

Witwer,
50, Reichsbeamter, evang., w. unabh.
Witwe oder Frl., 35 bis ans. 40 I .,
mit etwas Vermög. u. gutem Char.,
kennen zu lernen zwecks Ehe. Offert,
bittet Selbstreflekt. mit ausführlich.
Vcrbältn. vertrauensvoll u. T. 321
im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Witwer,
42 I .» kath.» 4 K. v. 3—9 I ., w. wrt
Fräul. od. Witwe bek. zu w. zwecks
Heirat. Offert, u. Z. 5744 an KS

D. Frenz, G. m. b. H^ Mainz.
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Blusen
und UnterMu &en ohne Bezugsschein,

1 grossen Posten (meist Reise-Muster) nur ganz feine Sachen brachte ich
Wieder von meiner Einkaufsreise noch sehr billig mit . Jedes S'ück ein Modell.

Reise -Muster in eleg. Spitzen-Kragen und Fichus sehr billig.
Spitzenhaus Goldberg,

Kirchgasse 54 , gegenüber Bormass.

Paletots — Ulster

Regenmäntel
TRünehener Lodenmäntel

grösste Auswahl.

Sporthaus ScAuo/BP
Webergasse 11. 1121

Oauerwäsehe
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

3aeumeher St  So.,
Langgasse 13, Ecke  ScbützenhotstrT
Weinävfel 45, Baumanns -Rein . 40,
neffl. Kochäpfei Pfd. 25 Pf . Tausche
Zucker geg. Aepfel um. Karte genügt.
Roonstraße 8, 3 r. Daselbst ist ein
Handfederwagen, fast neu, zu verk.

Karthasro !?

Tramrtjüte
| Schleier u. Crepe

Marie Schräder :: Langgasse  5 . |
iiiiiiuiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHnniiiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiHiiüiiiiiiiiitiimiiHMiiiHil

in großer Auswahl und in  ü
jeder Preislage.

Dr.Bethmano’sVaseline-Wasehstüeke. D.R.P.a.
durch den Gehalt an Vaseline vorzü .l. geeignet zur Körper¬
pflege — erhält die Haut zart u. geschmeidig . Mildriechend,

sparsam im Gebrauch.
----------- -------- Ohne Marken erhältlich . ------------------

Zu beziehen nur für Wieder Verkäufer durch den Vertreter
für Vi iesbaden und Umgebung:

Otto Engel , Faulbrunnenstrasse 1, I.

Erste Lehr -Ansta t für Damenschneiderei.
Am 15. November beginnt nochmals ein neuer Kursus im

Maßoehmen , Zfdehnen , Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach
ganz neuer Methode . Es kann jede Dame , auch die unbegabteste,
die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche C Stunden . Preis 15 Mark. Vollste Garantie.
_Fr . Kath . Rössier, akad . gebild . Lehrerin , Marktstrasse 6,1.

Ruhr -Nusskohlen
Anthracit -Kohlen
Ruhr -Brech -Koks
Eiform -Briketts
Braunkohlen - Briketts

(Marke Union) zu billigsten Tagespreisen.
Kohlen -Kontor für Ruhrkohlen

Friedrich Zander
Fernspr . 1048 . Adslheidstrasse 44.

113

Der

-Akt-nassamsche
Rakender 1917

ist erschienen und Lurch uns wie
Lurch jeLe GuchßanLkung jum
Preise von 75 Pfg . zu Sezichen.

L. Schekkenöergŝche HofLueß-ruekerei
Dieeßaden» „Tageeatt-Haus".

j Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen. M
Königliche Schanspieir

Donnerstag, de« S. November.
25L Vorstellung.

8. Vorstellung Abonnement 8,

Tristan und Jsolbe.
Handlung in drei Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen:

Tristan . Herr Mann a. G
König Marke . Herr Eckard
Isolde . Frl . Englerth
Kurwenal . Herr de Garmo
Melot . Herr Geisse-Winkel
Brangäne . . . Frl . Rabbow a. G.
Ein Hirt . Herr Haas
Ein Steuermann . . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann . . Herr Favre
Nach dem 1.u. 2.Aufzuge 15 Min.Pause.
Anfang 67js Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Karthago !?

Mestderrr -TKeater.
Donnerstag , den S. November.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.

Kogierbesuch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Erich Möller
Frasquita Linsemann . . Jessi Hold
Justizrat Magnus Linse-

mann . Heinrich Kamm
Eugenie, seine Frau . Hedw. v.Bendorf
Meta Linsemann, Pauls

Schwester . . Margarete Hoffmann
Emil Linsemann!Zwillings » O. Bugge
Adolf Linsemann! brüder F . Kleinke
Jose Estremadura . . . Hans Albers
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, seine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hildenbrand
Betty , seine Frau . C. Andree-Huvart
Guido Uhl . Otto Rogi
Franz Weber . . . . Feodor Brühl
Ellen, seine Frau . . Stella Richter
Roste | b - . . . Edith Wiethase

Die Spreewälderin . . . Minna Agte
Die Bonne . Wilma Spohr
Kellner . Alduin Unger

Nach dem 1. und 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu.
Donnerstag , den 9. November.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapeüm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Mittwoch, 8. bis einschl. Freitag,
19. November.

„Der Tugh".
(Im Dienste der Dodesgötttn.)

Erstaufführung1
Detektiv-Schauspiel in 4 Aken.

In der Hauptrolle des Detekttvs
Dom Stark;

Alwin Ueuß.
Die Handlung dieses spannenden
Detektivfilms spielt teils in
Amerika, teils in Indien . Die
indischen Aufnahmen sind origi¬
nalgetreu u. von dem bekannten
Forscher H. C. Heiland bei
seiner letzten Expedition in

Indien ausgenommen.

Kirbe und Kist.
Lustspiel in 2 Akten von Rudolf

del Zopp.
Wie sich der Kintopp rächt. Komödie.

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Ab 7‘A Uhr abends:
Erstklassiges verstärktes

Künstler-Orchester.

Mw -M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.
KU- Stadtgesprächl -Wg
Ms  Me Ms -tz« « !

Therese

Mltemamr

in ihrem hervorragend . Dressur»Akt.
Kenias Comp.

Knlelka u. Marnedy
-R oh. Haiti,«mm

Alvers «. Partner
_Schw rster«  U ant as

Al bert  Kebs chner
_Mse Gärt ner
Geschn». Sauden

Der rnnstkal. Esel
Ans. Woch. 8V« NHr svorher Musik),

Sonntags 3V, und 8 ' / . Uhr.

Tannnsstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Das anläßlich der Anwesen¬
heit von HENNY PORTEN
mit so großem Beifa 1 auf¬
genommene Festprogramm
kommt nur noch heute und
morgen unverkürzt zur

Aufführung.

Abseits
vom Glück.

Modernes
Zirkus - Schauspiel

mit der
beliebten Künstlerin

Kenny Porten
in der Hauptrolle.

Beisetzung des deutschen

Tlieger-Helden
Hanptmann

Soeleke
Infolge der überaus gttnst.

Aufnahme verlängert!

Stolz weht
die Ilagge

schwarz -weiss-rot
Großes Marine - Schauspiel

in 5 Akten.

Das Allerneueste!
Die

Proklamation
des

Königreichs
Polen.

Kinder haben zu den
Nachmittags -Vorstellungen
bei halben Preisen
_ Eintritt.

Anfang 3 Uhr.
Gewöhnliche Preise.
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